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Lis heilige Hfüanz der Völker.
Die großen und edlen Idealisten der Kulturwelt haben

zum Heile der Menschheit immer einen ewigen Frieden , ge¬
gründet auf die heilige Allianz der Völker ersehnt , wir wissen
dies von früher aus den Worterl eines Lessing und Schiller,
eines Carlyle und Victor Hugo und neuerdings aus dem
Vtunde von Leo Tolstoi und Theodor Mommsen . Die beiden
letzteren verdammen ganz besonders den Krieg und Theodor
Mommsen hat in diesem Geiste soeben einen Aufruf , betitelt:
„Ein Deutscher an die Engländer ", erschienen in der englischen
„Independent Retview " (Unabhängigkeits -Rundschau ) an
das englische Volk gerichtet, der alle Friedensfreunde interes-
siren dürfte und die Idee von der heiligen .Allianz der Völker
wiederum ftarf anregt . Mommsen predigt in diesem Aufrufe
nicht ohne Weiteres vom Standpunkte des Idealisten die
Nothwendig -keit des Vötkerfriedens , sondern er weist sehr
scharf auf die Gefahr hin , die aus den ewigen Hetzereien zwi¬
schen zwei Völkern entstehen müssen , und erklärt , daß diese
Gef,ihr zwischen dm Engländem und Deutschen lediglich seit
dem Burenkriege besteht, den man in Deutschland als ein
Unrecht empfand . Im Uebrigen stehe das dmtsche Volk dern
englischen nicht feindlich gegenüber , sondern fühle sich als
germanisches Volk dem englischen Geiste sogar näher ver¬
wandt , als jedem anderen . Dies zeige sich in der Verehrung
englischer Dichter in Deutschland , wie auch in der geschicht¬
lichen Thatsache , daß Deutschland und England früher in kri¬
tischen Zeiten oft zusammengehalten hätten , sie seien sogar
dazu bestimmt , Hand in Hand zu gehen , und dabei sei ihni,
Mommsen , die heilige Allianz der Völker nicht nur das Ziel
seiner Jugend , sondern auch noch der Stern seines Alters.
Was Mommsen an diesem Austuse eines Deutschen an die
Engländer kund giebt , ist sicher in vielen Punkten wahr und
vortrefflich gesagt , und man kann , wenn man die gesammte
Politische Entwickelung der letzten Jahrzehnte ins Äuge faßt,
sogar sagen , daß die Kulturvölker ihre heilige Allianz zwar
nicht erreicht, ihr aber doch einige große Schritte näher gekom¬
men sind. So haben alle Monarchenzusammenkünfte seit 80
Jahren nicht nur dem Scheine nach , sondern dm Erfahrungen
Entsprechend der Befestigung des Friedens und der Annäher¬
ung der Völker gedient , und wenn jetzt eben am letzten Mitt¬
woch der Kaiser Nikolaus von Rußland gegenüber dem Kai¬
ser von Oesterreich von dem gemeinsamen pazifikatorischm
Werke und dem Humanen Zwecke, den Rußland und Oester¬
reich verfolgen , gesprochen hat , so ist dies ein^ neuer schöner
Beweis dafür , wie sich große Völker im Friedenswerke besser
und immer besser verstehen lernen , denn Rußlands und Oester-
reichs Bemühungen gelten zumal der Erhaltung 'des Friedens
-im Orient , wo furchtbare Gegensätze fortwährend miteinan¬
der streiten . Verschwundm sind auch die Hetzartikel , welche
behaup teten , daß Rußlands Weg nach Konstantinopel über

Wien führen müsse: Der Friede ist eben allen Völkern und
allen gutgeleitetm Regierungen doch ein heiliges Gut gewor-
den, und die Unruhen im Orient und in China , sowie auch der
spanisch-amerikanische und der südafrikanische Krieg haben an
diesem Bewußtsein der Kulturvölker nichts geändert , denn die
öffentliche Meinung der Völker über das , was in der Politik
Recht oder Unrecht , nothwendige Entwickelung oder gleichgül¬
tige Sache ist, hat ckuch eine große Macht erlangt , und sie stützt
die Idee von der heiligen Allianz der Völker.

* Wiesbaden , den6. Oktober 1803.
Oer Lerliner Omnibusffreik

wurde durch Beschluß einer gestern Abend stattgehabtm Ver¬
sammlung der Angestellten als beendet erklärt . Der Boykott
soll dagegen bestehen bleiben und die Arbeitslosm weiter un¬
terstützt werden.

Oie Husfperrung
der Berliner Metallarbeiter hat an Ausdehnung zugenom-
men . Nachdem am Samstag weitere zahlreiche Entlassungen
vorgmcmmen wurden , feiern seit gestern mehr als 8000 Ar¬
beiter.

Von 6en kranrölilcsten Zstreiks.
Die französischen Behörden haben außerordentliche Maß¬

regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung in Armmtieres ge¬
troffen , da die dortigen Ausständigen keine Gewähr für die
Ausrechterhaltung der Ruhe zu leisten im Stande warm . Es
sind bereits große Truppenabtheiluugen dorthin abgegangen.
Die Lage ist kritisch.

„ Die Arbeiterinnen der Züudholzfabrik in Marseille sind
ausständig . Sie verlangen besseres Rohmaterial.

Oie Lelprecliungen in ITiürzffeg.
Wie 'das W. Korr .-Bür . vernimmt , befriedigte das Er-

gebnrß der Besprechungen in Mürzsteg die beiden Souveräne
in hohem Grade . Als äußeres Zeichen seiner Befriedigung
verlieh Kaiser Nikolaus iem Grasen Goluchowski den An-
drcasordm mit Brillanten , Kaiser Franz Josef dem Grafen
Lamsdorff das Großkreuz des Stefansordens mit Brillanten
und sein Miniaturporträt in Brillanten ; ferner verlieh Kai¬

ser Franz Josef dem russischen Botschafter in Wim Kapnist
und dem Generaladjutanten des Zaren Fredericks das Groß¬
kreuz des Stefansordens . Sämmtliche anderm Herren des
Gefolges des Zaren erhielten hohe Auszeichnungen . Der
Zar schenkte ferner dem Oberhofmeister Fürsten von Monte-
nuovo sein Miniaturporträt im Brillantrahmen und verlieh
dem Generaladjutanten Grasm Uexkuell die Brillanten zum
Aterander -Newsky -Ordm . Außerdem erhielten die Herren
des Ehrendienstes des Zaren , die höchsten Würdenträger und
Hof- und Polizeibeamten Auszeichnungen.

Dis orienialirchen Wirren.
In bulgarischen Regierungs - sowie mazedonischen Krei-

sen wird die neueste Kundgebung Oesterreich-Ungarns und
Rußlands in Angelegenheit der mazedonischen Frage äußerst
skeptisch beurtheilt . Man erklärt , daß durch Worte und No¬
ten 4>er christlichen Bevölkerung nicht geholfen sei. Die tür-
kische Regierung könne nur durch fremde militärische Inter¬
vention zur Durchführung der Reformen gezwungen werden.
Solange dies nicht geschehe, sei an ein Aufhören des Auf-
standcs nicht zu denken.

Weder bei dem diplomatischen Agmtm Bulgariens in
Belgrad noch im serbischen Ministerium des Amßerm oder
sonst ist bisher eine Nachricht über einen Kampf zwischen tür-
kischer Kavallerie und bulgarischen Truppen bei Demirkapu
eingegangen.

* Berlin , 6. Oktober . (Tel .) Wie aus Wien gemeldet
wird , ist die rasche Publikation der letztm NotederMäch.
t e an die Botschafter Calice und Sinowjew auf Betreiben der
russischen Regierung erfolgt , welche mit der Veröffentlichung
nicht zögem wollte . Die Mächte werden ihren ganzen Ein¬
fluß geltend machen , um sowohl am goldenen Horn als auch
in Sofia ihren Willen kund zu thun.

Die englische Kabinettskrise.
In einem Briefe , den Balfour am 3. Oktober an den

Herzog von Tevonshire gerichtet hat , spricht er seine Verwun¬
derung aus , daß der Herzog ihm in einem Telegramm mit-
getheilt habe , daß er demissionire . Balfour erinnert den
Herzog daran , daß er am 16. September versprochen habe, im
Kabinett zu verbleiben , nachdem die Politik der Partei nach
allen Richtungen erörtert und er sbdann an der Neubildung
des Kabiuetts mitgearbeitet habe . Aus dem Briefe Bälfours
geht hervor , daß der Herzog fein Entlassungsgesuch mit der
Rede Bälfours in Sheffield begründet hat . Balfour behaup¬
tete in seinem Briefe , daß zwischen der Sheffielder Rede und
der Politik , wie er sie in seiner Broschüre und seinem an
Chamberlain anläßlich dessen Entlassung gerichteten Briefe
ansein andergesetzt habe , keine Verschiedenheit bestehe. Mo-
schüre wie Brief seien dem Herzog vorgelegt worden . Balfour
beklagt sich dann bitter über die  Handlungsweise des Herzogs,

Kleines Feuilleton.
i Der geheimnisvolle Krieger . In Paris lenkte dieser Tage

ein Sonderling die Aufmerksamkeit der Passanten auf sich. Er
trug eiüe glänzende, eigenartige und phantastische Uniform , die
m einigen Stücken der der Husaren ähnelte , aber keinem der
bestehenden Regimenter angehörte . Ein rother Mantel schmückte
den Krieger , der graue Hut mit der leicht nach oben gestülpten
Krempe war mit weißen Federn verziert , und der krumme Sä¬
bel, der direkt aus dem ersten Kaiserreich ererbt zu sein schien,
versprach großartige Kriegsthaten . Wer war nun der geheim¬
nisvolle Krieger ?Auf die Fragen eines neugierigen Journalisten
antwortete der gebräunte stattliche junge Held : „Ich bin La¬
berdesque, Generalissimus der Truppen Sr . Majestät des Kai¬
sers der Sahara ". Seine Brust war unter dem Purpurmantel
mit dem Bande des „Weißen Pelikan -Ordens " geschmückt. Als
Generalissimus und Ordensipeister ging Laberdesque zum Pho¬
tographen, um sich für die Nachwelt verewigen zu lassen. Ei-
mge Tage später brachte der neue Minister Sr . Majestät Jac-
gues i . den Zeitungs -Redaktionen persönlich zwei Exemplare
der neuen Photographien . Sie übertrafen selbst die kühnsten
Erwartungen : die Geste, mit der Laberdesque , eine Karte von
Afrika vor sich, auf das noch zu erobernde Land hinweist, ist
einfach die eines Weltbezwingers.
. Madrider Hexen. Heute werden die Wahrsagerinnen selbst
m Spanien von der hohen Obrigkeit verfolgt , aber trotzdem gibt
es ihrer noch eine Legion! Das Errathen der verborgensten und
geheimniß'vollsten Dinge mit Hilfe magischer Künste, feierlicher
Beschwörungen und der seltsamsten Mittel , die die Stelle mäch-
nger und übernatürlicher Talismane vertreten , muß ohne Zwei¬
fel noch ein sehr einträglicher Beruf sein, wenn man die außer-
ordentlich große Anzahl weiblicher Wesen ins Auge faßt , die
Üch dank einer göttlichen Eingebung ihm widmen . Gegen die
Dummheit kämpfen nicht nur die Götter , sondern auch die Poli¬
zei vergeblich. Und wenn das in der verhältnißmäßig aufgeklär-
en Hauptstadt der Fall ist, wie mag es da erst draußen im Lan-

ve aussehen ? Eine neue Augurin , wenn dieser Ausdruck erlaubt
stt, wurde jüngst sozusagen auf frischer That ertappt . In der
Lnrdinesstraße zu Madrid ging Donna Facunda Santamaria,

so heißt die moderne Sibylle , bisher stiedlich ihrem Beruf nach;
sie sah alle Dinge im Himmel und auf Erden voraus und führte,
was auch immer von ihr verlangt wurde , prompt aus , denn nicht
umsonst stand sie zur jenseitigen Welt in den besten Beziehun¬
gen. Eines Tages erhielt die würdige Matrone in ihrer Woh¬
nung, die mit allerhand Geripp , verschiedenen Retorten und gro¬
ßen Büchern , Kartenspielen , einem Wunderskapulier und einer
großen, vergoldeten, auf der einen Seite mit Sternen , auf der
anderen mit einer arabischen Inschrift versehenen Medaille , so¬
wie mit einem großen schwarzen Kater ausgestattet war , den
Besuch einer neuen Kundin , die ihr in herzbeweglichen Worten
ihr Leid klagte, daß sie von ihrem Ehegespons tagtäglich in der
scheußlichsten Weise mißhandelt werde. „Können Sie mich nicht
von ihm besteien ?" — „Aber sicher, gute Frau , meine Macht
reicht sehr weit. 'Nur ein wenig Geduld . In sechs Monaten sind
Sie ftei , Thun Sie nur genau das , was ich Ihnen sage, so wird
Ihr Mann bald erkranken und dahinsiechen. Damit ich die
Sache bearbeiten kann, bedarf ich einer alten Jacke von ihm,
der Eingeweide eines Lammes und eines Pfundes Wachskerzen.
Der Erfolg ist wie gesagt sicher; nur der Preis einer derartigen

Operation ist ein bischen thcuer , nämlich a00 Pesetas sofort
und weitere 500 Pesetas später . Sobald ich du ersten habe, be¬
ginne ich und zwar um Mitternacht wenn Venus erlischt und
Saturn seine Herrschaft antritt ." Die Kundin ,-̂ ar damit einver¬
standen und versprach, das verlangte Geld zu dem bewußten
Zweck herbeizuschaffen. Auf dem Polizeiamt — denn es war die
Frau eines Polizeibeamten und dazu aitsersehen , den Schwindel
aufzudecken— gab man ihr einen falschen 500 Pesetas -Schein,
der gerade einem Gauner abgenommen war , und damit und mit
den übrigen Sachen ausgerüstet , begab sie sich wieder zu Dona
Facunda , die trotz ihrer Sehergabe den falschen Schein
schmunzelnd entgegennahm. Im diesem Augenblick schellte es und
zwei Herren traten ein, die die Seherin ebenfalls bestagen woll¬
ten, die sich aber bald als Polizisten entpuppten . Jene bewahrte
chre volle Ruhe und fand für jede Frage eine Ausrede : Die
noch auf dem Tisch liegende Bluse war für den kommenden
Winter , das Gedärm für das morgige Frühstück, die Banknote
das Geschenk einer reichen F̂reundin . Aber als die Beamten
den Schein für gefälscht erklärten , da erst fiel die Hexe plötzlich
aus ihrer Nolle und verlangte die Verhaftung ihrer Besucherin,

da diese sie betrogen habe. Eine solche Offenbarung hatte sie
nicht vorausgesehen ! Inzwischen hat für sie die Walpurgisnacht
im Carcel Modeln begonnen . Der Fall zeigt wieder, daß diese
nigromaüsche Kunst, wie Mephisto dem Faust in der Hexenküche
versichert, alt und neu ist. „Es war die Art zu allen Zeiten,
durch drei und eins und eins und drei, Jrrthum statt Wahr¬
heit zu verbreiten ."

Engländerei in der deutschien Sprache . Zur 'Zeit des Bu¬
renkrieges schilderte der Daily Telegraph (14. Oktober 1899) in
einem längeren Aufsätze die in Deutschland herrschende bureiv-
freundliche Stimmung und sagte dabei : „Die Haltung des deut¬
schen Volkes ist um so überraschender , als zu keiner Zeit das
deuffche häusliche und öffentliche Leben so sehr unter englischem
Einflüsse stand wie gegenwärtig — Männer und Frauen kleinen
sich nach Londoner Mustern — In der feinen Welt spricht man
jetzt von „luncheon" und „dinner " —, wie überhaupt der Wort¬
schatz mit englischen Ausdrücken verschwenderisch ausgestattet
ist." Die Zeitung hat leider nur zu recht. Wie vortrefflich ge¬
wiß manche der Einrichtungen sind, die wir von den Englän-
dern übernommen haben , so bedauerlich ist es, daß mit ihnen
zugleich eine Hochfluth englischer Wörter in unfern Sprachge¬
brauch eingedrungen ist. Namentlich die Sportsprache ist da¬
von verseucht, vor allem Pferdesport und Tenuisspiel. Die Be¬
richte über Pferderennen sollten lieber gleich ganz in englischer
Sprache erscheinen, so sehr wimmelt es darin von Ausdrücken
wie Pedigree, Pace, Meeting, roarer , pick, tip, ouffider usw.
Ganz besonders lächerlich ist es, daß viele unserer deutschen Ten¬
nisspieler nicht nur mit englischen Sprachbrocken wie Play, out,
deuce, single, net , line prahlen , — obgleich dafür vortreffliche
Verdeutschungen vorhanden sind — sondern sogar in englischer
Sprache zählen , als hätten wir im Deuffchen überhaupt keine
Zahlen . „Tennis ist ein englisches Spiel , daher muß m>an da¬
bei auch englisch sprechen", so sagen die play-Jünglinge und deu-
ce-Fräulein . Danach müßte jeder Ausländer beim Turnen und
Kegelspielen deutsch reden , und wenn er Münchener Bier trinkt,
seine Gläserzahl mit eins , zwei, drei angeben. So verleugnet
aber kein Ausländer seine Sprache , das ist uns Deutschen Vorbe¬
halten. f
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die er nicht verstehe , besonders weil sie die heilsamen Wirk-
ungen , die er von seiner Sheffielder Rede erwartet , in Frage
stellen und den Zwiespalt in der Partei verstärken werden.

Lin irrsinniger im Leihen Bern;.
Aus Washington berichtet das B . T . : Bei dem Manne

namens Elliot , der gestern im Weißen Hause den Präsidenten
Roosevelt zu sprechen verlangte und sich dabei gewaltsam Ein¬
tritt zu verschaffen suchte, nach heftiger Gegenwehr aber von
Polizeibeamten festgeno-mmen worden war , wurden nach sei¬
ner lleberwältigung und oberflächlichen Durchsuchung der
Kleider nur eine Scheere und ein Taschenmesser gefunden.
Als er jedoch in dem Polizeiwagen untergebracht worden war,
zog er einen Revolver und es entspann sich im Wagen ein
verzweifelter Kampf.  Die beiden begleitenden Be¬
amten konnten nur mit Beistand anderer Personen den Ge¬
fangenen überwältigen , der auf seinen Geisteszustand hin
untersucht werden soll. Er ist ungefähr 36 Jahre alt und
giebt an , schwedischer Unterthan zu sein .Er traf am Mitt¬
woch im Washington -Hotel ein, wo ihn Niemand für geistes¬
gestört hielt.

Oeuffcfiland.
* München , 5. Oktober . Der Präsident des ehemaligen

Oranje -Freistaates , S t e i j n, traf heute Mittag von Rei-
chenhall hier ein und wurde von vielen Freunden am Bahn¬
hofe empfangen . Der Präsident , der noch den Eindruck eines
schwerkranken Mannes macht , begiebt sich zum Besuch des
Präsidenten Krüger nach Hilversum.

Husiand;
* Wien , 5. Oktober . In Lemberg veranstalteten drei

Husaren aus Erbitterung über die Dienstzurückbehaltung
eine große Straßenausschreitung , bei der mehrere Unbethei-
ligte durch Säbelhiebe verletzt wurden . Die Unruhestifter
widersetzten sich auch einer Militärpatrouille . Einer wurde
festgenommen , die beiden anderen sind geflüchtet.

* Pilse » , 6. Oktober . Zwei deutsche Couleurstudenten
der Prager Burschenschaft Arminia , welche hier auf dem Ring
prvmenirten , wurden von der czechischen Bevölkerung rnsul-
tirt und verfolgt . Sie wurden mit Stöcken blutig geschlagen,
ihre Mützen und Bänder zerrissen . Nur unter dem Schutz der
Polizei konnten sie sich in Sicherheit bringen.

* Paris , F. Oktober . In Nimes fanden gestern zwei
von Nationalisten und Republikanern  einberufene Ver¬
sammlungen statt . Nach Schluß derselben kam es zu einer
allgemeinen Schlägerei zwischen Theilnehmern beider Ver¬
sammlungen . Man bewaffnete sich in den umliegenden Kaf¬
feehäusern mit Flaschen und Gläsern . Bei dem sich ent¬
spinnenden blutigen Handgemenge wurde ein Polizeiagent
schwer verletzt. Mehrere Abtheilungen Artillerie aus der be¬
nachbarten Kaserne mußten herbeigerusen werden , um die
Kundgeber , deren Anzahl etwa 10 000 betrug , zu zerstreuen.

* Belgrad , 6. Oktober . Der König ernannte den Oberst
Solarewitsch zum Erzieher des Kronprinzen und den Ober¬
sten M a s chi n zum Divisionskommandanten von Belgrad.

* Petersburg , 6. Oktober . Die Meldung von einem an¬
geblichen M a s s a c r e der Juden von Mohileff und Dniepr,
die am Samstag von Tschernowitz aus verbreitet wurde , ist
nach einem direkten Bericht der Wiener Israelitischen Allianz
u n b e grün d et.

Familiendrama . In Noithausen bei Essen durchschnitt ein
Bergman seiner Frau mit einem Rasiermesser den Hals und
verwundete sich dann selbst tödtlich.

Der Tod auf den Schienen . In der Nacht von Samstag auf
Sonntag wurden auf dem Bahnhof in Duisburg 2 Beamte von
einem Personenzuge überfahren und getödtet.

Stiftung . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Görlitz : Die Bank¬
firma Alex Katz sllftete anläßlich ihres 25jährigen Bestehens
50,000 JL  zur Errichtung einer kaufmännischen Fortbilduugs-
schule,

Schifssunfälle . Der nach! Kiel bestimmte Schooner Silesried
wurde im Belt von einem Dampfer überrannt und ist gesunken.
Von der Mannschaft sind drei Mann ertrunken, die übrigen
konnten gerettet werden. — Der norwegische Dampfer „Terje-
vigen" ist unweit von Aalesund gesunken. Die ganze aus 12
Mann bestehende Besatzung ist ertrunken.

— Die „Voss. Ztg ." meldet ferner ans Hamburg : Ein star¬
ker Wesffturm verursachte mehrere -Schiffsunfälle . Unweit Rot¬
terdam strandete der Fischdampser „Präsident Carnot ", 13 Per¬
sonen sind ertrunken , 6 wurden gerettet . Im Bristolkanal ging
der Dampfer „Irene " mit der ganzen Besatzung unter . Der
Dampfer „Finsbnrg " von Hamburg nach Bokohama bestimmt,
gilt als verschollen.

Ein bestohlener Erzherzog . Man meldet aus Abbazia, 5.
Oktober : Heute Vormittag wurde dem Erzherzog Ludwig Vic¬
tor im Angiolina -Park eine goldene mit Brillanten besetzte
Uhr nebst Kette von hohem historischen Werth entwendet. Be¬
hufs Entdeckung des Diebes wurde der Park abgesperrt und alle
Anwesenden durch die Polizei einer Leibes-Visitation unterzo¬
gen, die jedoch resultatlvs blieb.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Im einer Menvgerie in Pezou (Frankreich) verwundete ein
Löwe den Bändiger Gaillard so schwer, daß an dem Anflommen
des Mannes gezweifelt wird.

Der König der Sahara . Wie Pariser Blätter melden, hat
Jacques Lebaudy das englische auswärtige Amt von der Grün¬
dung des Sahara -Kaiserreiches in Kenntniß gesetzt und zugleich
seine Bereitwilligkeit ausgesprochen, sein Reich dem englischen
Handel zu öffnen, wenn er von England Unterstützung finde.
Lebaudy ersucht, seinen Vorschlag ernsllich in Erwägung zu
ziehen und bittet , chm baldmöglichst mitzutheilen, welche Haltung
die englische Regierung in dieser Angelegenheit einzunehmen
gedenkt. — Wann wird wohl dem Schwindel ernstlich ein Ende
gemacht?

Eine scheußliche Engelmacherei ist in Tarutino im Gouver¬
nement Kaluga ans Tageslicht gekommen. Dort wurde nach
einer telegraphischen Meldung eine Bäuerin verhaftet, weil sie
seit vier Jahren zahlreiche ihr zur Pflege übergebene Kinder
vergiftet hat . 14 Fälle sind der Engelmacherin bereits nachge¬
wiesen worden.

Prozeß ! gegen die Basler Creditgcsellschaft. Man meldet uns
aus Basel , 5. Oktober : Vor dem hiesigen Strafgericht begann
heute die Verhandlung gegen die ehemalige Creditgesellschaft.
Angeklagt sind der ehemalige Direktor Ernst Grob und der ehe¬
malige Kassirer Friedrich Täfelfinger wegen Unterschlagung,
Betrugs und leichsinnigem Bankerott . Ferner sind 8 ehemalige
Verwaltungsräthe wegen Beihilfe zu leichtsinnigem Bankerott
angeklagt. Gegen eine Anzahl weiterer Mitglieder des Ver-
waltungsrathes wurde das Verfahren theils infolge Verjährung
theils infolge mangelnden Schuldbeweises einestellt. Das Ver¬
lesen der Anklageschrift und des Expertenberichtes nahm bei¬
nahe den ganzen Vormittag in Anspruch. Die Verhandlungen
werden bei der großen Zahl der geladenen Zeugen voraussicht¬
lich die ganze Woche beanspruchen.

Die Revision von Terlinden und Kospadt, die gegen das
Urtheil des Duisburger Gerichts vom 9. Juli eingelegt worden
war , ist vom Reichsgericht verworfen worden.

Sin deuffdies Kriegerdenkmal in China.
Als s. Z . der deutsche Gesandte Freiherr v. Ketteler in China

ermordet wurde , schickte das Deutsche Reich, zum eisten mal seit
seinem Bestehen eine größere Land- und Seemacht über das
Meer , um seinem Rechte Geltung zu verschaffen. Zur Erinner¬
ung an diese Expedition soll nach dem Entwürfe des Professors
Kuno von Uechtritz ein Denkmal in Tientsin errichtet werden.
Der Felsenausban wird aus rheinischer Basaltlava hergestellt.
In der Mitte wird ein bronzener Fries angebracht, welcher

Felsen steht ein gepanzerter deutscher Ritter in gothischer Rüst¬
ung. An der Seite des Ritters befindet sich ein Adler, der mit
den Fängen den Anker der „Iltis " umklammert. Die Figur des
Ritters sowie der Adler werden in Bronze gegossen. Im Sep¬
tember nächsten Jahres soll das Denkmal zur Einweihung kom¬
men. -

18.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 6. Oktober. Gestern Nachmittag 3 Uhr ver-

un g l ü ckt e bei dem Schneider 'schen Neubau in der Wiesba-
denerstraße der 20jährige Taglöhner Franz C r o n von hier,
indem ihm ein mit Backsteinen gefüllter Behälter aus beträcht¬
licher Hohe in den Nacken fiel. Der Bedauernswerthe , welcher
sofort ohnmächtig wurde , erhielt alsbald durch Herrn Dr.
B a e r ärztlichen Beistand und wurde auf einem Wagen nach
Hause gebracht. Nach ärztlichem Gutachten soll das Leben des
Verunglückten, welchem bereits vorige Woche ein leerer eiser¬
ner Mörtelbehälter in den Rücken fiel, nicht bedroht sein. —
Von einem Neubau in der Wilhelmstraße fiel  gestern Nach¬
mittag ein Zimmerlehrling , zog sich jedoch glücklicherweisekeine
bedenklichen Verletzungen zu.

s . Braubach , 5. Oktober. Ein schwerer Unfall  ereig¬
nete sich Heute Nachmittag am hiesigen Kleinbahnbau . Ein mit
dem Abladen von Eisenbahnschienen beschäftigter junger Mann
aus Nastätten wurde von einer niederfüllenden Schiene so un¬
glücklich am Beine getroffen, daß dieses direkt oberhalb des
Kuiees entzwei brach. Der Bedauernswerthe , welcher jetzt zum
Militär eintreten sollte, wurde mittels Wagens ins Krankenhaus
überführt.

b. Wüker, 3. Oktober. Ein auswärtiger Fuhrmann pas-
sirte gestern, wahrscheinlich zum ersten Male , unseren steilen
Berg mit einer schwer beladenen Fuhre Frucht oder Mchl und
erregte die Aufmerksamkeit und Heiterkeit  der Passanten.
Als nämlich der gute Mann sah, daß seine Pferde die Last nicht
weiter bringen konnten, spannte er dieselben aus und führte sie
den Berg hinauf . Hierauf begann er einen Sack nach dem an¬
dern auf die Schulter  zu nehmen und den Berg hinauf
zu tragen . Ms er schon eine Parthie Säcke auf diese Weise
befördert hatte , kam ein College angefahren , der ihn fragte , was
er da beginne . Ans die Antwort lachte er herzlich, spannte nun
seine Pferde an den Wagen und fuhr den Berg hinauf . Ob nun
der Fuhrmann aus Geiz oder aus Dummheit die mühsame Ar¬
beit verrichtete, ist uns nicht bekannt.

* Limburg , 5. Oktober. In der Nacht von Samstag auf
Sonntag statteten Einbrecher  dem Geschäfte von Wilhelm
Lehnard auf dem Kornmarkt einen Besuch ab . Sie schnitten die
elektrische Schelle entzwei und kamen unbemerkt in den Laden
wo sie d?e Kasse leerten . Auch in der Porzellanhandlung von
Stein in der Grabenstraße nahmen sie die Geldkasse mit.

G Hochheim, 6. Oktober. Tie vom Königlichen Landraths¬
amte Wiesbaden vorgeschriebene Besichtigung der Gesammt-
Fenerwehr  resp . deren Geräthe , findet am Donnerstag den
8. Oktober Nachmittags zwischen5 und 6 Uhr durch Herrn Kreis¬
brandmeister Tropp von Biebrich hier statt . — Heute und gestern
fand die F r ü h l e s e statt. Die Trauben haben sich noch sehr
gut entwickelt und das Mostgewicht schwankt zwischen 80 und 90
Grad . In verschiedenen Wirthschaften wurde am Sonntag be¬
reits Fedevweißer verzapft.

* Frankfurt , 6. Oktober. Der 8. Charitastag  wurde
gestern Abend hier im Saalbau eröffnet. Den Vorsitz führte Ju-
siizrath Dr . Fösser-Frankfurt . Er brachte zur Eröffnung das
Hoch auf den Kaiser und Papst aus . Das Ehren -Präsidium über¬
nahm Fürst Löwenstein. Auch die Frau Landgräsin Anna von
Hessen und Bischof Willi von Limburg waren anwesend. Ober¬
bürgermeister Adickes sprach namens des Magistrats und be¬
grüßte die Congreß -Theilnehmer . Die Festrede hielt Professor
Nix-Frankfurt a. M . An den Kaiser und den Papst wurden
Huldigungstelegramme abgesandt. Der Dominikanerpater Dal-
matius -Düsseldorf sprach über die Hebung der Charitas . Lebende
Bilder schlossen die Feier.

* Wi es ba d en, 6. Oktober

Verein für volksperffflndliche ßefimdheifspflege.
Sie deutschen Vereine für volksverstäwdliche Gesund-

heilspflege , kurz Naturheilvereine genannt , bezwecken in er¬
ster Linie die Belehrung des Volkes auf dem Gebiet der Ge-
suridheitspflege und damit die Hebung der Volkswohlfahrt.
Auch die hiesige Sektion entfaltet den Winter über eine eifrige
Thätigkcit . Es sind nickst weniger wie 6 Vorträge vorgese-
hen . Der erste Vortrag fand gestern Abend im Saale der
Loge Plato statt . Zu diesem Vortrage war Frau Clara
Muche aus Merxheim gewonnen worden . Gegen 8 Uhr
eröffnete der Vorsitzende der hiesigen Sektion , Herr Kauf¬
mann H ö p fn er den Vortragsabend . Aus seinen Worten
konnten wir entnehmen , daß es Heuer bereits 25 Jahre sind,
daß der hiesige von Herrn Seeurius  gegründete Natur-
heilverein ins Leben trat . Nach dem Wunsche, der Verein
möge durch die Bewohner Wiesbadens in seinen Bestrebungen
unterstützt werden , ertheilte Herr Höpfner das Wort Frau
Mnche zu dem Vortrag : „Gesundheit und Sittlichkeit " .
Frau Muche sprach nicht über den begrenzten Begriff der
sexuellen Sittlichkeit , sondern zeigte , wie durch eine vernünf¬
tige , gesundheitsdienliche Lebensweise unser Leben im All-
gemeinen sittlich geordnet wird .. Sie wandte sich gegen den
Alkohol , Tabak , Kaffee , übermäßiges Essen und die Modethor-
heiten der Damen und zeigte nicht nur deren schlimme Folgen
in Bezug auf den Körper des Einzelnen , sondern auch bezüg-
lich der Stellung zu den Mitmenschen und zur Familie . Red-
nerin betonte , die Natnrheilbewegung kümmere sich niemals
um Politik und soziale Fragen , aber es habe jeder Mensch
das Recht, all das zu fordern , was zu einem naturgemäßen
Leben gehört : auskömmliche Nahrung , gute Wohnung , ge-
sunde Luft , entsprechende Kleidung . Gerade in der Unmöglich,
feit , die nochwendigen Bedürfnisse befriedigen zu können«
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liege die Armuth , welche aber nicht durch die Lohnbewegungen
gehoben werden könne, sondern durch öffentliche Gesunoyens-
pflege . Wenn aber die Menschen gesund gemacht werden sol¬
len , so muß bei den Kindern , und zwar schon bei den ungebo¬
renen , begonnen werden . An vielen treffenden Beispielen er¬
läuterte Rednerin diesen Grundsatz und streifte dann auch
dasGebiet der sexuellen Sittlichkeit . Vor 16 Jahren habe
man diesbezüglich die ersten populären Schriften herausge¬
geben . Dann habe man Vorträge gehalten , gesondert bei
Männern und Frauen , bis man zu der heutigen Erkenntniß
gekommen sei, daß beide Geschlechter zusammen über die ein-
schlägigm Fragen unterrichtet werden 'müßten . Man habe
über natürliche Dinge natürlich >-ernst gesprochen und Red¬
nerin lobt hierbei den Grundsatz : gleiche Moral für beide Ge¬
schlechter. Nicht «die Leiblichkeit bringt Sünde , sondern der
Mißbrauch der Leiblichkeit . An einem Beispiel erläutert nun
Nednerin , wie das Naturheilverfahren tiefeinschneidende
Wirkungenchabe im familiären Leben , wie Familiensinn und
Vildungstrieb gehoben und Wohlstand gefördert werden . Sehr
beifällig wurde die Anregung aufgenommen , sog. Lebensre¬
formvereine innerhalb 'der Naturheilvereine ins Leben zu
rufen zur Pflege der Geselligkeit , da durch das Naturheilver-
fahren nicht nur die Gesundheit gefördert , sondern auch die
ganze Lebens - und Weltanschauung des Einzelnen geändert
werde . Der etwa zweistündige Dortrag fand außerordentlich
beifällige Aufnahme bei dem zahlreich erschienenen Publikum.
Herr Höpfner dankte namens des hiesigen Vereins der Red¬
nerin.

* Personalien . Regierungssekretär D i e n st b a ch ist am 1.
Oktober d. I . mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand ge¬
treten.

* Militärpersonalien . Das Militär -Wochenblatt meldet:
Lutz , Oberzahlmeister vom 3. Bat . Füs.-Regts . von Gersdorff
(Kurhess.s Nr . 80, auf seinen Antrag mit Pension in den Ruhe¬
stand versetzt.

* Bcsrtzwcchsel. Die Herren Fritz Kaus und Wilhelm Mohr
Bauunternehmer verkauften ihr Haus , Rauenthalerstraße hier,
an Herrn Wilh . Becker, Maurermeister Rambach . Die Vermitt¬
lung erfolgte durch dieJmmobilienagentur I . Müller,Hellmund¬
straße 42.

* Zur Hebung des Fremdenverkehrs am Rhein . Aus Rüdes-
heim, 5. Oktober, schreibt unser H-Correspondent : Bei der im
„Hotel Weil " dieser Tage stattgefundenen Zusammenkunft hie¬
siger Ga st wirt he  wurde beschlossen, der in Köln zur Bera-
thung betr. Hebung des Fremdenverkehrs  tagenden
Versammlung von Gastwirthen und Hoteliers vom Rhein die
schriftliche Mittheilung zu unterbreiten , daß auch. die hiesigen
Gastwirthe an der Sache reges Interesse nehmen und hierbei
den Werth . einer geeigneten Reklame nicht verkennen. — Der
ständig abnehmende Fremdenverkchr , sowohl am ganzen Rhein,
als speciell in unserer Gegend, seinem herrlichsten Theile , be¬
stärkt in der Annahme, daß für die Schönheiten unseres Stro¬
mes noch. zu wenig Reklame verbreitet wird . Wenn auch die etwas
hohen Preise am Rhein denselben in Verruf gebracht haben und
man vielfach einem abfälligen Urtheil begegnet, so darf demge¬
genüber doch die Thatsache nicht unberücksichtigt bleiben, daß die
ganzen wirthschaftlichen Verhältnisse am Rhein höhere Preise
bedingen, als man solche in der Großstadt gewohnt ist, wo schon
durch bessere Verbindungen bei direktem Einkauf der Lebensmit¬
teln usw. die Wirthe in der Lage sind, niedrigere Preise zu stel¬
len. Doch wird man — und das ist nicht abzustreiten — im all¬
gemeinen in den Hotels am Rhein , wenn auch, wie erwähnt,
bei etwas hohen Preisen , gut bedient. Natürlich gibt es hier
Ausnahmen , so daß Klage über den einen oder anderen Gast-
wirth berechtigt sind, und alsdann muß der Unschuldige mit dem
Schuldigen leiden. Wir wollen hoffen, daß die in Aussicht ge¬
nommene Reklame ihren Zweck erreichen wird , damit die schönste
Gegerch Deutschlands, der Rheinstrom mit seinen herrlichen Sei-
tenthälern , von Seiten des reisenden Publikum wieder mehr die
ihtn gebührende Beachtung findet und zahlreicher besucht wird.

* Der Miethsthaler . Kann die Dienstherrschaft den Mieths-
thaler vom Lohne abziehen ? Diese unter den Hausfrauen viel er¬
örterte Frage gewinnt angsichts ds jetzigen Ouartalwechsels er¬
neute Bedeutung. Sie ist insbesondere dann von Interesse , wenn
das Gesinde durch sein Verhalten zur Kündigung Veranlassung
gegeben hat , oder auf eigenen Wunsch die Stellung verläßt , weil
ihm z. B . anderweitig bessere Bedingungen geboten wurden.
Nach der preußischen Gesindeordnung , steht, so lesen wir im
Berl . Tagebl ., der Herrschaft unzweifelhaft ba§ Recht zu, den
Miethsthaler auf den Lohn anzurechnen , falls nicht bei der Ver-
miethung ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, was erfah¬
rungsgemäß kaum vorkommt. Diese Bestimmung bildet einen auf¬
fälligen Gegensatz zu fast allen übrigen deutschen Gesinderechten,
m denen ein Abzug des Methsgeldes von dem Dienstlohne für
unzulässig erklärt wird . Nun ist aber die Vorschrift des preußi¬
schen Gesinderechtes nicht dahin zu verstehen, daß die Anrech-
nungsbefugniß jederzeit ausgeübt werden kann. Will die Herr¬
schaft von ihrem Rechte Gebrauch machen, so muß sie das bei
der ersten Lohnzahlung thun ; sonst ist in Ermangelung eines be¬
sonderen Vorbehalts auf einen Verzicht zu schließen. Die Herr-
schrft kann. also allerdings , wie es vielfach geschieht, mit Rück-
ncht auf die dem Dienstmädchen durch den Umzug erwachsenen
Kosten davon Abstand nehmen, gleich im ersten Monat den
Miethsthaler von dem Lohne abzuziehen : sie muß sich dann aber
chr Recht ausdrücklich für eine spätere Miethszahlung vorbehal-
ten . Keinesfalls ist die Hausfrau berechtigt, nachdem sie monate¬
lang geschwiegen hat , plötzlich auf ihr gesetzliches Recht zurück»
Mgreifen, sobald sie mit dem bisher brauchbaren Dienstboten in
Differenzen geräth und ihn entläßt . Dies wird in gleicher Weise
Selten müffen, wenn der Dienstbote nach Monaten seinerseits
der Herrschaft kündigt, ohne daß früher über das Abzugsrecht ge»
sprachen worden ist.

* Residenztheater . Heute Dienstag geht der humorvolle
Schwank „Der Hochtourist" zum 17. Male in Scene . Auf viel-
jaches Verlangen ständiger Theaterbesucher findet morgen Mitt¬
woch Abend eine Wiederholung des reizenden Lustspiels von M.
Donnay „Die Liebesschaukel" statt . Von Presse und Publikum
wurde dieses Theaterstück bei seiner Erstaufführung mit größ-

bestall ausgenommen: denn es ist für Freunde des franzö-
iffchen Esprits und des gallischen Humors eine recht willkomme¬
ne Gabe. „Der siebzigste Geburtstag " Lustspiel von Lee, wel-
chEs dre nächste Samstagspremiere bildet wurde am Lobetheater
m Breslau mit dem größten Erfolg aufgeführt . Für das Sorma-
Gaftspiel laufen täglich Bestellungen ein , und es ist sehr zu
Epfehlen , sich frühzeitig ein gutes Plätzchen zu sichern. Der
Bmetverkauf beginnt Montag , 12. Oktober.

* Bibel und Naturwissenschaft , lieber dieses Thema, das zur
Zeit viel besprochen ist — wir erinnern an den Vortrag von
Prof . Ladenburg in Cassel — wird Herr Dr . Dennert  aus
Godesberg am 19.- 21. Oktober hier einen Cyklus von drei Vor-
trägen halten , auf die wir schon jetzt aufmerksam machen. Dem
Vortragenden geht ein bedeutender Ruf voraus , sodaß eine ein¬
gehende und interessante Behandlung des Themas zu erwarten
ist. I

* Walballathcater . Heute ist der neue Mondfilm aus Paris
eingetroffen und wird für eine Reihe von Abenden eine weitere
Attraktion des glänzenden Programms bilden. Wie unfern Le¬
sern bekannt sein dürfte , verbrannte der erste Film , bei der 12.
Vorstellung im Septemberprogramm . Durch zahlreiche Anfragen
von Theaterbesuchern veranlaßt , setzte sich die Direktion mit
Pariser Ateliers in Verbindung um Ersatz zu schaffen für dieses
kinematographische Meisterwerk was ihr nach langwierigen Un¬
terhandlungen glücklich gelungen ist. Wer diese märchenhafte Reise
in den Mond noch nicht gesehen hat , versäume daher nicht, einen
Abend dem Walhallatheater zu widmen.

* Kirchliche Volkskonzerte. Im dem letzten Konzert wirkten
mit Fräulein Frieda Sorge aus Mainz , Herr Konzertmeister
van der Voort und Herr A. Wald und boten Leistungen, die den
höchsten künstlerischen Ansprüch!en entsprachen. Fräulein Frieda
Sorge sang mit voller , weicher Altstimme, künstlerischem Vor¬
trage und bester Schule die Arie aus Handelns Samson „O hör'
mein Flehn , allmächtiger Gott ", Friede sei mit Euch" von Schu¬
bert und das immer schöne Gebet von Hiller , „Herr den ich tte :
im Herzen trage , sei Du mit mir ", und fanden ihre Vorträge
allerseits die wohlverdiente Anerkennung . Unser als Künstler
hochgeschätzter Konzertmeister van der Voort spielte in gewohnt
mustergültiger Weise die Air von Bach und das Abendlied von
Nachez. Zu dieser melodischen, jedoch tief ernst gehaltenen
Komposition bildete die fein registrirte Orgelbegleitung einen
dankbaren Untergrund , auf welchem sich die sanfte Melodie des
Liedes w-irkungsvollst aufbaute . Violinvortrag und Orgelbegleit¬
ung waren Perlen der Musik . Durch die Orgelsoli, Festprälu¬
dium von Sülze , Adagio von A. Wald und Cantabile von Lem-
mens erstellte Herr Wald wie immer alle Freunde des herr¬
lichen Orgelspiels . Die Besucher sind allen Künstlern, die uns
dies schöne Konzert boten, aufrichtig dankbar . Für morgen
Mittwoch Abend haben sich die Konzertsängerin Frau Maria
Buchholz aus Mainz (2Ht), Herr Adam Brühl , Mitglied des
städtischen Kurorchesters (Violine ) sowie das stets gerne gehörte
Streichquartett der Herren A. Brühl , H. Keller, T . Brühl und
C. Himmler freundlichst bereit erklärt , mitzuwirken, wodurch
das abwechselungsreiche Programm dieser Konzerte noch um ein
weiteres vermehrt wird -. Der Eintritt zu diesen Konzerten, die
jeden Mittwoch Abend in der Marktkirche von 6—7 Uhr statt¬
finden, ist wie immer frei für Jedermann.

Q(
D

<33 Heuer Roman. <3
<3
<3

<1 In der morgigen stummer beginnen wir <3
<3 mit dem Abdruck des neuen Romans <3
<3
<3 nGefieime Schuld )» <3

<3
(3 Roman von lstax von Weiij enfhurn, <3
<3

den wir der besonderen Beachtung unserer <3
Xs
<3 geschätzten Leier empfehlen. V»

<3
<3 Redaction des <3
<3
<3 „Wiesbadener General-Anzeiger“. <3

<3
<3a

Hmtsblatt der Stadt Wiesbaden. <3
<3
'<2

* Stadtverodnetensitzung . Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Die Tagesordnung ist im
heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers enthalten.

* Eine Sitzung der größeren Vertretung der Gffamnit-
Kirchengcmeindc findet Freitag , 9. Oktober , Nachmittags 4 Uhr
im Rnthhaus -Wahlsaal statt . Die Tagesordnung lautet : 1. Be¬
richt über das Gemeindehaus Steingasse 7 . 2. Nachbesteuerung.
Unmittelbar darauf findet eine Sitzung der Marktgemeinde mit
folgender Tagesordnung statt : 1. Ergänzungswahlen . 2. Shno-
dalbericht.

* Kurhaus . Wir glauben diejenigen vorigjährigen Abon¬
nenten . der Kurhaus -Cykluskonzerte , welche ihre alten Plätze
noch nicht wieder belegt haben , darauf aufmerksam machen zu
sollen, daß der Termin hierzu bereits am nächsten Samstag,
11. Oktober, Abends 6 Uhr , abläuft.

* Hochschule für Violine , Piano und Gesang. Wir wollen
nicht verfehlen an dieser Stelle auf eine Anzeige des Kgl. Musik¬
direktors Julius Oertling  in der heutigen Nummer unseres
Blattes , betr . „Hochschule für Violine , Piano und Gesang" noch
besonders aufmerksam zu machen. Diese Hochschule bezweckt höchste
künstlerische Ausbildung in diesen drei Lehrfächern. Der Unter- ,
richt geschieht daher nicht Klassenweise, sondern es soll jeder in¬
dividuellen Begabung der Schüler durch Sonderunterricht Rech»
nung getragen werden. Bei dem ausgezeichneten Ruf , dessen sich
Herr Dir . Oertling in allen musikalischen Kreisen erfreut , kön¬
nen wir daher sein Unternehmen nur angelegentlichst empfehlen.
Anmeldungen werden täglich von 12—1 und 4—6 Uhr, Westend¬
straße 18 I . r . entgegen genommen.

* Biebtich -Mainzer Dampfschifffahrt , August Waldmanff.
Von heute an kommen die Fahrten um 8 Uhr an Wochentagen,
sowie um 81/2  und 9 Uhr Abends an Sonntagen in Wegfall.
Desgleichen fällt an Dienstagen die Markttour aus , während
selbe Freitags noch gefahren wird . Im Uebrigen bleibt der Fahr-
plan bestehen, und ist somit noch zu jeder vollen Stunde von
und nach Mainz Gelegenheit geboten.

* Wieder ein Automobilunglück. Ein Privattelegramm meldet
uns aus A ß m a n n s h a u s e n , 6. Oktober : Gestern Nachmit-
tag stürzte ein Automobil über die Böschung in den Rhein . Der
Insasse ein Belgier , welcher die Gewalt über die Steuerung der-
loren hatte, ist ertrunken . ,

z. Sozialdemokratische Versammlung . Gestern Abend
fand im Concordiasaale (Stiftstraße ) eine gut besuchte öffent.
liche sozialdemokratischeVersammlung statt, in welcher der
Delegierte für den hiesigen Wahlkreis, Herr Lehmann,

über den Dresdener Parteitag Bericht erstattete . Er führte
u . A. aus : Der diesjährige Parteitag sei wohl «der besuchteste
gewesen, 336 Delegierte wohnten demselben bei. Schon die
Erörterung am ersten Tag hätten darauf hingewiesen , daß
eine Aussprache zwischen den in der Partei herrschenden Mein¬
ungsverschiedenheiten stattfinden müsse. Was nun die Haupt¬
frage betreffe , die Mitarbeit an bürgerlichen Blättern seitens
der Genossen , so stehe er nicht auf 'dem Standpunkt , daß man
letztere deshalb des Verraths beschuldige, aber für die „Zu¬
kunft " zu schreiben , sei nicht am Platze . Der Parteitag hätte
in aller Ruhe in dieser Frage entscheiden können , aber in die
Debatte wurde eine allzugroße Schärfe hineingetragen . An¬
genehm sei es nicht gewesen , diese Erörterungen anhören zu
müssen . In der Frage Braun -Mehring sei man entschieden
zu weit gegangen . Es habe gar keinen Sinn , einem Partei¬
genossen seine Vergangenheit vorzuwersen . Unmöglich sei es
für Mehring aber , ferner in der Partei eine Rolle spielen
zu wollen . Bebel hat ihn zwar in Schutz genommen , das
aber nütze nichts . Ob auf der gegnerischen Seite ethisches
Gefühl maßgebend war , das bezwerfle er. Derartige Vor¬
kommnisse seien von Fall zu Fall zu erörtern . Betreffs der
Mandatsmederlegung von Göhre und Hildebrandt (Stutt¬
gart ) vermißt der Redner zwingende Gründe . — Auch ein
Reichstagsmiigliod müsse es sich gefallen lassen, daß es über
fern Verhalten zur Rechenschaft gezogen werde. In dem
Streite des Revisionismus steht Redner entschieden auf der
Seite Bebels , wenn er es auch bedauert , daß Bebel mitunter
zu scharf war ; dies müsse man aber seinem Temperament zu
Gute schreiben. Lehmann streift noch die einzelnen nach dem
Parteitag ausgetretenen Vorfälle , wie den Fall Heine usw.
Er erwähnt ferner noch kurz die Verhandlungen des Partei¬
tages über Maifeier und Organisation . Bei letzterer wurde
der Antrag Welker -Wiesbaden dadurch erledigt , daß man zur
Tagesordnung überging , er fand überhaupt keine Unterstütz¬
ung . In der- Konferenz der preußischen  Vertreter wur¬
de betreffs der Landtags -Wahlen an der Betheiligung festgehal,
ten . Ter Freisinn habe es in der Hand , seine Position im
Abgeordnetenhause zu verstärken , dadurch , daß er auch der
Sozialdemokratie Mandate zukommen lasse. Am Schlüsse
seiner oft mit Zustimung unterbrochenen Ausführungen
kommt Lehmann zu der Ansicht, daß der Parteitag eine Klär¬
ung der Differenzen gebracht habe . Daß einzelne Fällen
nicht erörtert wurden , sei kaum Schaden für die Partei . Tie
sozialdemokratische Partei stehe geschlossen zusammen , und
wer eine Spaltung derselben erwarte , der täusche sich sehr.
In der anschließenden Debatte stellten sich die Redner stimmt-
lich auf die Seite Bebels und den Revisionisten wurden scharf
die Leviten gelesen . In seinem Schlußwort betout der Re¬
ferent nochmals , daß kein Grund für irgend jemand vorliege,
sein Mandat niederzulegen : aber man verlange mit Recht,
daß man sich der Partei unterordne . Es habe ihn gefreut,
daß in Wiesbaden in der Frage des Revisionismus alles so
glatt verlaufen wäre ; es sei auch wirklich keine Zeit dafür , da
gerade hier in aller Kürze wichffgere Dinge zur Erledigung
kämen : Landtagswahl und Stadtverordnetenwcchlew Für
diese müßten alle Kräfte gespart werden . Folgende Resolu¬
tion fand einstimmige Annahme : „Me Versammlung erklärt
sich mit den Beschlüssen des Parteitages einverstanden und be¬
grüßt die Feststellung , daß die Partei geschlossen auf dem Bo-
den des Klassenkampfes steht , und das Endziel , die vollstän¬
dige Ablösung -der privatkapitalistischen Wirthschaftsweise mit
allen ihren schreienden Ungerechtigkeiten durch die sozialisti¬
sche Gesellschaft nicht verrücken zu lassen gewillt ist. Die
Versammlung bedauert hingegen , daß die Verhandlungen des
Parteitages zu viel für unliebsame persönliche Erörterungen
zwischen einzelnen Parteigenossen weggenommen haben , sie
hält aber eine offene Aussprache von Differenzpunkten für
besser, als eine Verschleierung , um reine Bahn für gemein¬
same praktische Arbeit zu schaffen.

* Jmmobilien -Versteigening . Heute Morgen fand im
Rathhauszimmer Nr . 16 die dritte und letzte freiwillige Ver-
steigerung der Immobilien 'der W a l t e r ' s che n Erben statt.
Auf die einzelnen Grundstücke fielen folgende Letztgebote: La-
gerb.-Nr . 6417 Acker „Ueberhoben" 3. Gew. mit 31 ar 50,25 qm.
83000 A  Alexander Schwank ; Lagerb .-Nr . 4223 Acker „Hinter
dem Haingraben " 2 Gew . mit 44 ar 23,52 gm. 70300 A Wolf¬
sohn u. Comp. ; Lagerb .-Nr . 4350 Acker „Im Hasengarten" 3.
Gew. mit 20 ar 46 qm. 9100 F .; Lagerb.-Nr . 3926 Acker „Wei¬
denborn " 4. Gew . mit 26 ar 46 qm. 6300 A Georg Walther;
Lagerb.-Nr . 4048 Acker „Zweibörn " 5. Gew. mit 12 ar 51
qm. 3300 A  August Momberger ; Lagerb.-Nr . 4049 Acker
„Zweibörn " 5. Gew . mit 21 ar 57,50 qin. 5100 A;  Lagerb .-Nr.
4889 Acker „Ober Heiligenborn " mit 19 ar 32,25 qm. 35000 A
Anton Mestenberger ; Lagerb -Nr . 4890 Acker „Vor Heiligen¬
born " mit 27 ar 04,50 qm. 44300 A  Anton Westenberger; La¬
gerb.-Nr . 4883 Acker „Ober Heiligenborn " mit 11 ar 78,25 qm.
23500 A  Anton Westenberger ; Lagerb .-Nr . 2381 Wiese
„Steckersloch" 4. Gew . mit 32 ar 02 qm. 5100 A Christian
Thon ; Lagerb .-Nr . 2380 „Steckersloch" 4. Gew. mit 13 ar 95,25
qm. 2200 Christian Thon ; Lagerb .-Nr . 6116 Acker „Kleinfeld»
chen" 2. Gew-, mit 10 ar 65 qm. 21200 A  Heinrich Häßler ; La¬
gerb.-Nr . 7719 Acker „Leberberg " 1. Gew. mit 21 ar 95 qm.
12400 A  Jakob Walther ; Lagerb .-'Nr . 2045 Wiese „Dambach"
mit 13 ar 18,75 qm., 21100 A  taxirt , erfolgte kein Gebot ; La¬
gerb.-Nr . 6418 „Ueberhoben " 3. Gew. mit 7 ar 33,50 qm. 22100
A Eduard Weygandt; Lagerb.-Nr. 1949 Wiese„Aukamm" 1.
Gow. mit 32 ar 69 qm. 41000 A  Ludwig Walther ; Lagerb.-Nr.
1951 Wiese „Aukamm " 2. Gew . mit 30 ar 43,75 qm. 61000 A
Petitjean ; Lagerb .-Nr . 2181 Wiese „Entenpfuhl" 1. Gew. mit
23 ar 11 qm. 1700 A  Christian Kalkbrennen; Lagerb.-Nr . 3172,
3173,2 Acker „Unter Pstasterbrück " 3. Gew . mit 36 ar 85 qm.
21000 A August Beckel ; Lagerb .- Nr . 3875 Acker „Schw -arzen-
berg" 2. Gew . mit 33 ar 92 qm. 4800 A  Eduard Weygandt;
Lagerb .-Nr . 4059, 4060 Acker „Zweibörn" 5. Gew. mit 35 ar
43,75 qm 8100 A  Scheffel und Schmidt ; Lagerb.- Nr . 5362,
5368 Acker „Schwalbenschwanz " 1. Gew . mit 46 ar 56 qm. 31900
A Robert Schachtzabel; Lagerb.-Nr. 6221 Acker„Schlink" 2.
Gew/ mit 21 ar 57,25 qm. 10200 A  Jean Bien ; Lagerb.-Nr.
6412 Acker „Ueberhoben " 3. Gew . mit 20 ar 26,75 qm. 57100 A
Heinrich Hartmann ; Lagerb .-Nr . 7207 Acker „Weiherweg" 2.
Gew. mit 13 ar 57 qm. 11300 A  Jakob Walther ; Lagerb.-Nr.
3448,1a Acker „Hinters Ochsenstall" 1. Gew. mit 30 ar 31,50 qm.
20200 A  August Beckel ; Lagerb .- Nr . 7451 Acker „.Geisberg " 1.
Gew. mit 10 ar 64 qm. 17000 A  Wilhelm Maurer ; Lagerb.-Nr.
7392 Acker „Neuberg " 1. Gew . mit 17 ar 40,75 qm. erfolgte
kein Gebot ; Lagerb .-Nr . 7390 Acker „Neuberg" 1. Gew. mit 17
ar 55,52 qm. Jlächengehalt erfolgte kein Gebet.
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□ Wahl -Rachwehen. An einem Tage zwischen der Reichs¬

tags -Haupt - und Stichwahl , gegen Abend, erschien der sozialde¬
mokratische Parteikandidat Kaufmann Lehmann aus Mann¬
heim in Eltville  im „Rheinischen Hof" zu einer Besprech¬
ung mit den Parteigenossen . Es galt dabei, Mängel in der Agi¬
tation , welche gelegentlich der ersten Wahl zu Tage getreten
waren , auszumerzen , und diejenigen Leute zu bezeichnen, die
sich vor den Wahllokalen aufzustellen, die säumigen Wähler her¬
beizuholen hätten etc. etc. Zunächst kam man im Hauptwirth-
schaftslokale zusammen, weil dort aber bei dem starken Besuch
— es war an einem Samstag Abend — die Besprechung nicht
Wohl anging , begab man sich, im ganzen etwa 20 Personen , in
eine nebenan belegene geschlossene Halle . Als Lehmann an die
Anwesenden eine Ansprache hielt, betrat auch etn tn dem Lokale
anwesend gewesener Polizeibeamter den betr . Raum und for¬
derte, da die Versammlung nicht polizeilich angemeldet sei, zum
Auseinandergehen lauf. Dies geschah denn auch, ohne daß wei¬
tere Zwischenfälle sich ereignet hätten . Kurz nachher ging Leh¬
mann als dem Veranstalter einer nicht ordnungsgemäß ange¬
meldeten öffentlichen Versammlung ein Strafmandat über A
50 zu. Er rief jedoch die richterliche Entscheidung an , mit der
Begründung , daß einmal er nicht der Veranstalter der Ver¬
sammlung sei und daß es sich zum andern bei derselben nicht
um eine „Versammlung " im Sinne des Gesetzes vom Jahre
1850, sondern lediglich um eine Besprechung gehandelt habe, wie
alle politische Parteien solche abhielten , ohne bei der Behörde
eine Anzeige zu erstatten . Ten ersten Einwand erachtete auch
das Schöffengericht zu Eltville für durchschlagendund ermäßigte
demgemäß die Strafe auf A  20 , während das Strafminimum
JL  15 beträgt. Auch bei diesem Entscheid gab L. sich nicht zu-
frieden. Heute verhandelte die Strafkammer auf seine Be¬
rufung , doch kam sie zu der Abweisung des Rechtsmittels mit
folgender Begründung : Turans , daß man sich zunächst in der
Wirthsstube , etwa 20 Mann stark zusammengefunden und sich
von dort in ein anderes Lokal begeben habe, folge schon der
Charakter einer Versammlung . Man habe sich zur Erreichung
eines bestimmten Zieles eingefunden. Wenn es sich bei der Be¬
sprechung um die Heranziehung säumiger Wahlberechtigten zu
der Wahl etc. gehandelt habe, so liege auch nach einem Kammer¬
gerichts Entsch-eid eine öffentliche Angelegenheit vor und es
rechtfertige sich daher der gefällte Entscheid.

* Konkursverfahren . Ueber - das Vermögen des Schmieds
und Fuhrhalters Heinrich Volk,  hier , Erbacherstraße 7, ist am
2. Oktober das Konkursverfahren eröffnet worden. Ter Rechts¬
anwalt Justizrath Tr . Alberti hier wurde zum Konkursverwal-
ter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 20. November
1903 bei dem Gerichte anzumelden.

* Der Klub „Edelweiß" verastaltet am kommenden Sonntag,
den 11. Oktober, einen großen Familienausflug nach Biebrich
zur neuen Turnhalle . Dortselbst findet von Nachmittags 4 Uhr
ab große humoristische Unterhaltung mit Tanz statt . Die be-
kannten und beliebten Humoristen des Vereins werden auch dies¬
mal wieder mit ganz neuem Programm die Lachmuskeln der
Gaste in steter Bewegung halten . Da der Saal mit der elektr
Bahn bequem zu erreichen ist, so findet der Ausflug bei jeder
Witterung statt.

Kunff, Iiifferatur und W'ffeufdiaf».

freundlichem Tone gehalten . Balfour hat als Antwort ein

[’ längeres Schreiben an den Herzog gerichtet , in welchem er
das Bedauern ausspricht , daß er sich von dem Herzog trennen

i- müsse.
” London , 6. Oktober . Die Morgenblätter beschäftigen sich
> mit der Demission  D e v o n s h i r e s eingehender als

mit der neuen Ministerliste , welche folgende Namen aufweist:

^ Austen Chamberlain Schatzkanzler , Lyttleton Ko-Ionialamft
n Förster , Kriegsminister , Brodricks Sekretär für Indien , Mer-
e ray Sekretär für Schottland und Lord Stanley Generalpost-
* meister . Die konservativen Blätter drücken die Ansicht aus,
n daß die Demission des Herzogs von Devonshire unerklärlich
* sei. Die ministerielle Presse sagt , daß das Ausscheiden des

Herzogs der Partei großen Schaden verursachen werde . Daily
i  News und die übrigen oppositionellen Blätter sind der An-
r sicht, daß die Demission des Herzogs endgültig die Ablösung

j der » monistischen Partei bedeute.
e London , 6. Oktober . Die Morgenblätter melden , daß
e Lord Londondery,  der Unterrichtsminister , ebenfalls de-
? missioniren wolle . Londondery ist bekannt als Freihändler
e und Gegner des Schutzzolles . Der Marquis Landown dürfte
T dem Herzog von Devonshire als Führer der ministeriellen
" Partei im Oberhause folgen . Man glaubt , daß Graf Pecry

als Nachfolger Lord Cranbornes das Sekretariat des Aeuße-
ren übernehmen werde.

Die Mkhnsinnigen im Weißen Hause.
Washington , 5. Oktober . Der beim Eindringen ins

Weiß ? Haus verhaftete Elliot  ist ein geborener Schwede.
Cr war Mechaniker in Minneapolis , wo er wegen häufiger
Reden über den Sozialismus als überspannt betrachtet wur¬
de. Nor der Reise nach Washington besuchte er die als Aus¬
gangspunkt vieler anarchistischer Verschwörungen bekannte
Stadt Paterson . Da die Aerzte Elliot für g e i st e s k r a n k
erklärten , wurde er dem Jrrenhause zugeführt.

London , 6. Oktober . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Washington , daß seit der Rückkehr des Präsidenten Roosevelt
nicht weniger alssechsGeistesgestörteimWeitzen
Hause verhaftet  worden seien. Es seien tote größten
Vorsichtsmaßregeln zum Schutze des Präsidenten getroffen
worden.

Elekiro-Rotalionsdruck und Verlag der Wiesbatoenci Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fite.
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  sät
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  säuwttlich in

Wiesbaden.

, r -8 - Reesemawns Rheinfahrt , das neueste Lustspiel von Wi
Jacpbh und Arthur Lippschütz wurde vom Coblenz«

Stadttheater zur Aufführung angenommen.

Darmstadt , 6. Oktober . Nachdem gestern das Königs
paar von Griechenland und die Königin von England hie:
angrkommen sind, treffen heute die letzten fürstlicher
G ä st c zu der morgen Mittag 3g Uhr stattfindendenHochzeits
fetcr eilt, darunter die Herzogin Wera , Großfürstin von Ruß
land . Heute Mittag ist im alten Schloß Hoftafek.

= Bonn , 6. September . Der Schriftsteller und Her
ausgeber der agrar -politischen Korrespondenz , August Sau
e r ist gestern am Herzschlag g e st o r b e n.

Stuttgart , 6. Oktober . Für den Besuch der technischen
Hochschule sind neue Bestimmungen ausgegeben worden , dic
eitre Verschärfung der Aufnahmebedingungen für Ausländer

' enthalten . Danach wird Ausländern zur Bedingung g>
nracht, daß in ihrem Heimathlande Angehörige des deutschen
Reiches mit dem deutschen Reifezeugniß zum Hochschulstudi¬
um als ordentliche Studireirde zugelassen werden.

Berlin , 6. Oktober . Einer Newyorker Meldung des B.
T . zufolge entstand zwischen italienischen Sozialisten und
Anarchisten in Barre (Vermont ) ein blutiger Kampf,
als letztere versuchten , eine Versammlung der Sozialisten zu
sprengen . Der Anarchistenführer Corft wurde lebensgefähr-
lieh verletzt.

Nizza , 6. Oktober . Zwei Touristen sind bei einer Berg-
tour auf den Mont Blanc von einem Schneesturm überrascht
worden . Man befürchtet , daß Beide ums Leben ge-
k o m m e n sind. Eine ausgesandte Hilfs -Expedition hat bis
jetzt keine Spur von ihnen gefunden.

Rom , 6. Oktober . Großes Erstaunen ruft das Gerücht
hervor , daß der Ausethalt desZareninRom  von 4 Ta¬
gen plötzlich auf 36 Stunden abgekürzt  werden soll. Dcr
Zar trifft Montag den 26. hier ein . Am 27. findet eine Pa-
rade statt . Auch wird der Zar vor seiner Abreise noch den
Papst besuchen.

Die englische Mlimsterkrisis.
* London , 6. Oktober . Die Demission des Her-

z o g s von Devonshire  ist vom Könige angenommen
worden . Der Brief , in welchem er um seinen Rücktritt nach-
sucht, wurde gestern der Presse zugestellt . In diesem Briefe
theilt der Herzog mit , daß er unentschlossen war , als sich die
ersten Demissionen vollzogen , aber die jüngste Rede Balsours
habe ihn in seinem Entschluß bestärkt . Der Brief ist in

Gute Laune herrscht im- Hause bei täg¬
lichem Genuss von Quaker Oats—nur echt
in Packeten mit der Quaker Schutzmarke.
Für die Familie schmackhaft, stärkend und
leicht verdaulich. Für die Köchin leicht
und mannigfaltig zu zubereiten,

Quaker Oats
Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher

Personen, besonders Kinder, empfehle jetzl wieder eine Kur mit
belic"bte.. GLebepthran.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebrrthran anerkannt.
Kein Geheim,»tt,el. Rriner Leberihran ohne Zusatz , nach be-
soliderer Methode hergcstellk, gereinigt und geklärt. An Geschmack
hochsein und milde und von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M. 2.30 Bor minder-
wcrthigen Nachahmungenwird gewarnt, daher achte man beim
Einkans ans die Fiirma des Fabrikanten Avothekrr Lahuaen
in Bremen. Zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Biebrich re. Hauptniedsnlage j„ Wiesbaden : TaunuS-
Apotheke von e»r . Jo . Mayer, Löwen-Aporheke Lang»
gaffe 37, Bikioria -Avoiheke , Rheniflratze 41. Hof -Apotheke,
Langgasse 15, Kronen Avoibeke , GrichkSstraße 9, Thercsicn-
Apolhcke Emserstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke, Luisenstr. 2. 840

Der beste Sauitätsweiu ist dcr Apocheler Hofer ’* rother
goldener

Malaga -Tranben -Wein
chemisch untersucht „ui von hervorragenden Aerzte» bestens enipfohlea
für schwächliche Kinder , Grauen .Ncconvalkscentc », alte Leute rc
auch köstlicher Dessertwein . Preis per fll Orig. Fl. M . 2 .‘40 .
per */, Fl. M . 1 .20 . Zu habe» nur in Apotheken In Wieöbadcu
Dr . keim '» Hofapothekc. 312

Auszug ans dem Civilftauvs-Negister der St,St Wies¬
baden vo« M.  Oktober 1903.

Geboren:  Am 1. Oktober dem Flaschenbrerhandler
Adolf Schäfer e. S . — Am 29. September dem Maschinisten
Eduard Steiner e. S ., Helene Philippine . — Am 29. Septem¬
ber dem Spenglergehülfen Georg Klör e. S ., Wilhelm . —
Am 2. Oktober dem Zuschneider Jakob Werte e. T ., Wanda
Margaretha . — Am 3. Oktober dem Schuhmachermeister
August Srefer e. S ., Paul Wilhelm Hermann.

Aufgeboten:  Glasmaler Wilhelm Schüft ? hier mit
Anna Fritsch ? hier . — Fuhrmann Adolf Gerhardt hier mir
Hermine Runip hier . — Kellner Karl Beck hier mit Katharine
Borngießer hier.

Verehelicht:  Sergeant Otto Ronneburg zu Kastei
bei Mamz mit Katharine Elberskirch hier . — Magaziner
Karl Schöttner hier mit Sophie Herr hier . — Schuhmacherge»
hülse Mar Wagner hier mit Anna Steinbacher hier . — Stein-
houergehülfe Christian Schneider hier mit Luise Gerhard
hier . — Prokurist August Scherer zu Biebrrch a . Rh . mit
Meta Burckard hier . — Regierungskanzlist Peter Mertes hier
nrit Elisabeth Feldweg hier . — Oberleutnant August Simon
zu Lötzen mit Paula Wagner hier . — Damenfriseur Bernhard
Schilling hier mit Pauline Hrubetz hier.

Gestorben:  Am 4. Oktober der Gärtnergrhülfe Jo-
hann Josef Christian Decker, 31 I . — Am 4. Oktober der
Schuhmachergehülfe Richard Feschke, 20 I . — Am 5. Oktober
die Kindergärtnerin Sophie Külp aus Biebrich , 49 I . — Am
5. Oktober Elisabeth geb. Erler , Wittwe des Schreiners Wil¬
helm Harth , 65 I . — Am 6. Oktober Philippine geb. Hinter-
wäller , Wittwe des Tünchermeisters David Haxel , 79 I.

Kgl. Siandcsami.

Standesamt Biebrich.
Geboren !: Am 21. September dem Postassistent Konrad

Krenter e. S . — 21. dem Fabrikarbeiter Johann Anton Traut¬
mann e. S . — 23. dem Taglöhner Johann Eichmann e. T . —
Am 23. Sept . dem Kaufmann Friedrich Adolf Schandua e. S.
24. dem Taglöhner Friedrich Franz Draheim e. S . — 24. dem
Schuhmachermeister Franz Friedrich Forst e. T . — 24. dem
Taglöhner Johann Diehl e. S . — 24. dem Taglöhner Phllipp
Gerhard e. T . — 24. dem Buchbinder Paul Metz e. T . — 24.
dem Kaufmann Heinr . Endres e. T . — 25. dem Tagl . Kaspar
Braun e T . — 25. dem Zimmermeister Josef Wostrh e. S . —
26. dem Taglöhner Anton Schermuly e. S . — 27. dem Bahn¬
arbeiter Philipp August Schneider e. T . — 1. Oktober dem
Landmann Wilh . Grund e. T.

Aufgeboten: Der Bergmann Johann Philipp Albert und
die Dienstmagd Agnes Friß, beide zu Essen. — Der Bahnmeister-
Diätar Wilhelm Adolf Birk zu Wetzlar und Lina Louise Bau¬
mann zu Herborn . — Der Braumeister Hans Josef Schnura
hier und Wilhelmine Henriette Elsa Schwarzkopf zu Dessau. —
Der Küfer Heinrich Lauer und Henriette Charlotte Ottilie Mül¬
ler , beide hier . — Der SchlosserGeorg Johann Hainz zu Amö¬
neburg und Johanna Margaretha Maria Engel hier.

Verehelicht : Am 26. September der Friseur Georg Wilhelm
| Ludwig Adolf Lorenz zu Wiesbaden und Rosa Anna Grüittha»

ler hier . — 26. der Handelsgärtner Franz Anton Schirg und
Johannette Wilhelmine Grund , beide hier. — 29. der Bäcker
Georg Karl Hofmann und Klara Bender , beide hier.

Gestorben : Am 27. September Elisabeth« Henriette Bin-
gel, 8 Jahre alt.

Standesamt Frauenüein.
Geboren : Am 3. September dem Landwirth Georg Friedr.

Sinz hier eine Tochter Johanna . — Am 12. September dem
Maschinisten Phil . Höhl zu Georgenborn eine Tochter Johanna.
— Am 16. September dem Tagl . Emil Ott hier ein Sohn Wil¬
helm. — Am 16. September dem Maurer Andreas Luft hier e.
Tochter Katharina . — Am 26. September dem Maurer Peter
Klepper 3er hier ein Sohn Ernst Friedrich . — 27. September
dem Schmied Ludwig Reusch hier eine Tochter Lina . — Am 28.
September dem Steinhauer Phil . Giebel hier ein Sohn Philipp.

Gestorben : Am 3. September Kath. Schuck, Tochtr des
Maurers Georg Schuck, 3 Tage alt . — Am 17. September die
Eheftau des Pflasterers Karl Ott , Margarethe geb. Seipel hier,

. 23 Jahre alt . — Am 23. September Anna Bouffier , Tochter des
Pflasterers Georg Bouffier hier, 3 Monate alt.

jagdwesien,
Arbeitswämmse,

Bei eintretendem Bedarf empfehle ich :

braun gestrickt, von Mk. 1.20
an

grau oder blau, von,
Mk. 2.50 an

Arbeiterhemden,
Unterjacken, Unterhosen, Tricothemden

von 45 Pf . 0.95 Pf . 95 Pf . an

Socken Mannsstrümpfe
von 20 Pf. 95 Pf. an

bis zu den besten Qualitäten
in bekannter Güte und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck , 9 Miihlgasse 9,
St rum p (waren u . Trikotageu.

Gegr . 1873. 8077

Mollen Sit Helles licht habe«?
so kaufen Eie Lampen . Brenner , Dochte und Eylinder in
»ur fachkundigem Geschäft

Ich empfehle mein seit 30 Jahren bestehendes Geschäft und ver-
kaufe alles nur unter Garantie.

M.  Rossi , Metzgergasse 3.
NB. Grohe Auswahl im GaSlyren. Zuglampen und Kronen ,u

sehr billigen Preisen. 7H4Q
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Neu  eröffnet.
Schchwaartlilliger«°» Emil Deparade,

Ecke Wellrttz uud Hellmundstrafte 48
(im Hause des Herrn MetzgermeistersKolb).

Nur durchaus solide Maaren
ju fliüiftpuiüljiiliili billigen preist».

Bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch und um gefl . Beachtung meiner
Schaufenster . 8639

» 3 «fttat

Alle_
Drucksachen

Telephon 199;
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen - Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Flechten, Maut
ausschläge,

Gesichtsröte , Ent¬
zündungen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut,Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohlene

Wenzelsalbe.
Priimiirt mit Verdienstkreuz,
rothe Kreuz-u. gr, gold, Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachwetsbar. 162/122

Erbältlich in den Apoiheten,
Preis 1 Mark, Wiesbaden: Haupt»
dcpot Viktoria -Apotheke.

Rpt . ; Myrrhe2, Tamphor 1,7b,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875,Bleiweiß0,875.
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

Im Nu!
verschwinden alle Art. Haut«
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Gesichtspickel Pusteln,
Finnen, Haulrölhe, Blüthchen,
Leberflecke:c. durch tägl, Gebrauch v.

Radebeulcr
Theerschwefel -Seife

v. Bergmann & So Radebeul-
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd.^ St . 50 Ps. bei:

A . Berling , Gr, Burgftr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 13.
C. Portzeht , Rheinstr, 55. 194
Rob , Sanier , Oranienstr. 50.
I B Witms . Michelsbberg 32.

Achtung!
Stimmen, Reparierenu, Polieren
von Klavieren besorgt prompt und
billig Peter  T u r n s chek.
8652 Marktstraße 12. 2.

KösijlicheD Stzuspiele.
Mittwoch , den 1.  Oktober 1903.

2, Vorstellung. 211. Vorstellung. Abonnement B.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach Fouque's Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lortzing,

Zwischenakts- und Schlußmusik im 4. Akt mit Verwerthnng Lortzing'scher
Motive der Oper „Undine“ von Joses Schlar.

Musikalische Leitung: Herr König!. KapellmeisterPros. Schlar.
Regie: Herr Dorncwaß.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich.
Ritter Hugo von Ringstetten.
Kühleborn, ein mächtiger Wasserfürst
Tobias, ein alter Fischer.
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter.
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . .
Beit, Hngo's Schildknappe.
Hans, Kellermeister .
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen Jagdgefolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

(Der I . Akt spielt in einem Fischerdorfe, der 2. in der Reichsstadt im
Herzogliche» Schlosse, der 3. und 4. spielen in der Nähe und aus der

Burg Ringstetten.)
Im 2. Akte: Recitativ und Arie zu Lortzing's . Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Winkel.
Borkommendc Tänze und Gruppiruuge « ,

arrangirt von Annetta Balbo, ausgefübrt von den Damen des gesammten
Ballet-Personals.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen von 12 Minuten itatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 10 Uhr.

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Pollut . sämmtl'
Geschlechtskranke behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerftraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 122/113

Vianmo.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Urbas.

Mobiliar-
(Srofte

Versteigerung.
Heute Mittwoch, den 7. Oktober und nöthigenfalls den

folgenden T »g, Vormittags » '/* Mir und Nachmittags 2 1/*
U()t ansangew, versteigere ich zufolge Auftrags in dem Saale

1 Stiststraße 1
das gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar von

12 Zimmern und Küche:
Elegante helle, compl. Schlasziminer-Einrichtung, schwarzes
Pianino, Lasienschrank, acht compl, Betten Waschkommoden und
Nachttische mit u. ohne Marmor, Spiegel-, Kleider- und Weiß-
p̂ gjchränk in Nußbauni und Tannen, Verlicows, Herren- und
Damenschribtische, Büffet, Bücherschrank, Ei t en-Eredenzschrank
mit Butzencheiben, Pfeiler u. andere Soiegel, Kommoden, Con»
!>> L andere Garnituren, versch. Divans u. Sophas,
Nuß.>SäuI»i, Clavierstühle, Näh-, Nipp- und Serviertische,
Stuhle alle Art, 2 2»lhür, Eichen-Kleiderschränke, Etagsiren,
Ausziehrischl mit Einlagen, runde, ovale und viereckige Tische,

,°*ntmen' ftbr großer Vorrathsschranr, zwei Kranke,isessel,
verschiedene Gaslüstres großer Pieilerspiegel inil Trümean
(reich.gcfdjnitt), Handtuchhalter, Gardcrobeständer, sehr gute
Ecntral-Feuerlinte mit Rückspringbahnen(engl, Fabrikal), sine
große Anzahl Oelgcmälde, Stalilstich- und andere Bilder, Rc-
gulateure, versä, Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Lampen, Petroleuni-
osen, Nippsache,, alte Eichenuhr. einz. Sessel. Pult mit Drchstubl,
Blumentisch in«Pflanzen, Papierkörbe, Nauchscrvice, Amerikaner
r--fen, 12 Fensirvorhänge und Portieren, Tischdecken. Wasch,
garnituren, Galbrikn, großer Posten gut erhaltenes Weißzeug u.
Lamenkleider, 2 Waschn,aschine,>, vollständige Küchencinrichtun-i,
Kuchenschrank, imchentisch, Glas, Porzellan, Krystalliachen, Gläser,.
Borrathstöp/e, buppentcrrinen, gr. Platten, Küche», und Koch-

schirr und noh viele hier nicht benannte Gegenstände
meistbietend ggen Baarzahlung,

Besichtigung3 St,uden vor Beginn der Auclion,

Walhalla-Theater.
3 . Sensationsprogramm vom 1. bis 15. Oktober.

Jede Nummer ein Schlager.
Russisch-polnisches Ge-

^ “ • • 1 JaMä » M.  14 sangs-u.Tanzensemble.

Max Zerner , ! Les Henrys
Humorist . | Tourbillon -Tänzer.

? ? ? Senette ? ? ?
Les trois Liviers, 31110b “ t̂" “tUffabVip̂ eItem

Walhalla Bioskop . (Auf vielfachen Wunsch):
_ Die Reise in den Mond . ^
WM » ^ »T mit seiner Kolossal- "f {M
«WEWr 9M  8 Hfl Prachthundemeute.
Hanttore - Truppe , I Gerda Roman,

Akrobatische Radfahrer. | Conzertsängeriil.
Kassenöffuuiig 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬
tage» Gültigkeit.

Walhalla -Hauptreftaurant : Abends 8 Uhr
ikraksir des Orig .-Wicuer Schrammeln-
IDninri * Quartetts „ T 'Sievriugcr

*. . 8408Direktion: Ludwig Weigl.

'ßeorg Säger.
Auktionator « . Taxator.

. <« schäitslokal: Markt,trafte 12.
. NB. Pianino, Kassnschrank und größere Möbelstücke kommen vräcis
/»II  zum AuSaebot. 5027

Seßmtrfttißn|um itofcnflriitrr»
Heute Mittwoch Abend:

Metzel § nppe,
Mi« steundlichst einlabe August Zist . 8651

^IfÛ assives , 2 -stölk Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60», später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.

lang, 10 Mtr, tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr .), soivie Stallgebäuke mit
Heuboden (13X5 Mtr , nebst gr. Hofr , Grundstückgröße 62 Rutb,, zu
v.rk, o, z. verm. 2 Frt . Mainzer- n Fr !tz Reuterstr. Näh, Rheinstr, 21.
L. Rettenmaver. Es sind auch 2 anliegend? Billen-Bai,Plätze abzuacbeii.

Bienen-Honig.
(qarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder GlaS ist mit der „V ere i n S p l o inb c" versehen.
Alleinige Berkausöstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a ui Mark t; in Biebrich bei Hof- Tonditor
L Macheuhcimer , Rheinstraße.

Frl. Müller.
Herr Krauß
Herr Winkel.
Herr Engelmanii.
Frl. Schwartz.
Frl. Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Adam.

Donnerstag , den 8 . Oktober 1803.
2. Vorstellung. 212. Vorstellung. Abonnement Q,

Die A f r i k a ir e r i n.
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Giacomo'Meyerbeer.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

Mittwoch , den 7.  Oktober
35. Abonnemenls-Vorstellung. Abonnements-Billett gültig.

Zum 6. Male:
Die Liebesschaukel.

(La Baüenle .)
Lustspiel in 4 Akten von M. Donnay.

In Srene gesetzt von Dr. H. Rauch.

88 rSÄJ

Frau

Modernen"

Hubert de Plouha
Marguerite de Plouha
Amedee d'Jngan
Marihe, MargueriteS Schwester, seine
Maria Louise, \ .
Ivenne , < beider Töchter .
Jane , ) .
Chavresac.
Lorsay.
Brucarole, Dircctor des „Theaters der
Massut, Theaterfriseur.
Augustine, Garderobiere
Adrien, Diener bei Rosine . .
Marie, bei de Plouha . .
Eine Amme ' . . . .
Der Theatcrdiener
Der Inspizient .

Ter 1. Akt spielt im Frühling in Paris , der 2. im Spätsomiiier
in einem Schloß an der brctonischen Küste, in der Nähe von Saiut-

Lunaire, der 3. u. 4. in Passy u, Paris an einem Oktoberabend.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause stalt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Uhr.
Donnerstag , den 8 . Oktober 1003.

36. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.
Zum 41. Male:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

(In Dcene aeieitt van Dr. H. Rauch.

Margarethe Frey.
Else Noormau.
Paul Otto.
Claire Albrecht.
Reinhold Hager.
Sidylla Nieger.
Minna Best.
Amalc Jung.
Gleichen Mejer.
Theo Ohrt.
Rudolf Bartak.
Friedrich Koppman
Hermann Kunz.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Hermine Bachmann
Maxi Dora.
Willy Ditlmann.
Alfred Jonas.

Mittwoch, den 7. Oktober 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Naohm. 4 Uhr:
1. Union -Marsch . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Adfele de Foix “ . . . . Keissiger.
3. Romanze in Es-dur . Rubinstein.
4. Coquetterie , Walzer . . . . . . Waldteufel.
5. II . Finale aus „Fidelio “ . Beethoven.
6. Ouvertüre zu „Oberon “ . Weber.
7. Solitude . Godard.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer “ , Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . . Adam.
2. Tempo di Menuetto aus der G-dur-Sonate

op. 30 . Beethoven.
3. Wiener Blut , Walzer . . . . . . Job . Strauss,
4. Balletmusik aus ,Samson et Dalila “ . . . Saint-Saöns.

a) Danse des prdtresses de Dagon.
b) Bacchanale.

5.  Ouvertüre zu „Struensee “ . Meyerbeer,
6. Träume , Lied (Studie zu „Tristan und Isolde“) R. Wagner.
7. Norwegische Rhapsodie . Lalo.
8. Aufzug des Cid aus „Der Cid“ . . . . Massenet.

Restauration zur Kronenburg.
Sounenbergerstraße 53.

Den vcrebrl. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
, estlidi eiten, (Hochzeitsfeier rc.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
!)t|l. -Lenutzuna zur Verfügung. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam,
daß vom 15. Okt. ab jeden Sonntag Concerte stattfinden. "651

Ncstauratcur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.



Anerkannt erste Marke!

Niederlagenj

Große
Milm-MeigttW.

Donnerstag , den 8 . u. Freitag , den 8 . Oktober
er , jeweils Morgens SVr «. Nachmittags S ' Uhr
beginnend , versteigere ich in meinem Verstcigerungssaale

7 Schwalbacheestratze7
folgende wegen Wegzug und aus Nachlässen mir über¬
gebene gebrauchte Mobiliar -Gegenstände als:

sehr schöne Salon -Einrichtung , Nußbaum mit
Gold best, aus : Prunkschrank, Damen-Schreibtisch, 8cck.
Tisch, Spiegel mit Trümeaux, Sopha mit 4 Sessel, 2
Stühle und 2 Puffs mit Gobclinbezugu. dazu paffen¬
den Portieren, Schlafzimmer -Einrichtung (hell
Nußb.), best, aus : 2 Betten, Spiegelschrank. Wasch¬
kommode mit Marmor u. Spiegelau'satz. 2 Nachttische
u. Handtuchständer, ferner pol. u. lack. Betten, Wasch-
commoden mit u. ohne Marmor u. Spiegelaufsätze,
Nachttische,Handtuch- u. Kleiderständer ein- u. zweithür.
Kleiderschrünke, 3 Pianinos , mehrere Polsteigarni-
turen, Divan, Sophas, Ottomanen, Eichen-Bücher-
schrank, 6 Eichen-Stühle, Kommoden, Consolen, Eta¬
geren, antiker einzeln. Ebenholztisch, runde, ovale,
viereckige. Nipp-, Bauern- und Servirtische, Stühle
und Sessel aller Art, Eichen-Trümeaux-Spiegel und
div. sonstige Spiegel, Bilder, darunter alte engl.Kupfer¬
stiche, Teppiche, Vorlagen, Gardinen, Portieren, Gas-
lüstres, worunter ein achtflamm. Saallüster, Hänge- u.
Stehlampen, Nähmaschine, eis. Kinderbetten, Deckbetten,
Kissen, Kleidungsstücke, Nippsachen, Hotek-Silber
als : zwei-, drei- u. fünftheil. Menagen, Sektkühler,
Zahnstochcrständer, Menuhalter, ca. 10 Dtzd. große
Löffel und Gabeln, Vorleg- und Kaffeelöffel, 5 Dtzd.
Messer, Eierbecher rc., Glas, Porzellan, Wäschemangel,
Badewannen, Rollschutzwand, Decimalwaagen, Erker¬
verschlüsse, Küchen- und Eisschränke und >onst. Küchen-
möbel, Küchen- und Kochgeschirr, Krankenwagen,
zweirädriger Handkastenwagen , Füllöfen und
noch Vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Wilhelm Helfricb,
Auktionator«. Taxator.

8594 Schwalbachernr. 7.

Das kette auf dem INmktl £3

Glühkörper,
kofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 23.- , Probe-Dtzd.Mk.3.25
versendet franko ine!. Verpackungu. Rahn.

G. Bommerf, Frankfurt».M.,
Rofhrdiild-Hllee 45.

Wiederperkäufergeflickt!

mmzmm
Leistungsfähiges großes

Margarine-Werk
sucht für Wiesbaden einen zuverlä sigen u. tüchtige»

Vertreter,
welcher bei der Bäcker - Kundscliaft gut eingcführt
ist. Off. sub E. O. 1933 an Maasenstein &
Vogler , A G , Köln erbeten._ 1349/60

Die Preußische
Pfandbrief bank (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 4V8#/o a< gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten. Anträge erbeten
an Sensal P . A. Hermann , Frankfurt a. M,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 8571

-
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Geschäfts -Eröffnung.
Kanfhaes S . Hoher & €o.

Wiesbaden — Marktstrasse 34.

Eröffnung : 15 . October.

1316/58 Versende:
30 Liter Weißwein

zu Mk. 12.—
30 Liter Rothwei«

zu Ml. 13 58
gegen Nachn. ; Faß leibweise
und franco zurückzuscnden

F. Brennflcck,
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim , Pfalz.

billigster,
reinlichster

Zimmer-»K«ihkiib»»!>.
Unentbehrlich für Bäckereien,

Metzgereien rc. 847
Erhältlich in allen

KchlenhaMinigeil.

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Neueste
Faxens

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taill8tt

Blouson-
Taillen

Hemdblousen
Morgen-

klelder
Bportakleider

Mädchen-,Knaben-
Anzüg«
Jacketa

Cape«
Mäntel

etc.

Man bosteile das neneite reichhaltig«
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für 50 Pf. — Prospekte über Modo«
zeitungen,Zuschneidewerlce etc. gratis,
Int.Schnittmanuract..Dresden-Ni

Be¬
quemste
Hilfe

beim
Schnei¬
dern 1✓

■ub»
Wenig gebrauchter
Dlmtlbran-ffbftn

f. gr. Lokal (Wirthschaft) und ein
gr. eis. Kleiderständer, für Wirth.
schaft passend), bill. abzugcben.
8526 Yorkstraße 14, 1 r.

Kohlen. fS
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

lYilii . Ijinnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraste 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Heizt rheinische
Kkttükßhlk^

Durch epochemachende Patente technisch
wie hygienisch Idealstes Beizungs-System.

Origlnal -Sicherheits *Regulator.
f Regulierbar von 6rad ju 6rad.

Gasausströmungeil , Explosionen
ausgeschlossen.

Grobartige Huswabl in allen Preislagen:
ffian achte gen »« auf den Damen „Riessner"
und lalle fi* jum Hnhauf minderwertiger ^

Hachahmungennickt überreden.

1*1. Frorath , Kirchgasse 10. 8581
Louis Zintgraff , Neugasse. ^

Danksagung.
Allen Denen, die unserem lieben Verstorbenen, dem Daum-^

schulenbesitzer

die letzte Ehre erwiesen, sowie für die überaus reichen Blumenspendcn, sagen
wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Die trauernde Wittwe:

Marie PawlihKy, geb. Schulz
und Kinder . 8602

Daukjagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theînahme bei dem uns betroffenen

schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden Kindes

Käthe,
insbesondere Herrn Pfarrer Grein  für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren innigsten Dank.

Die trauernden Eltern:
Georg Fischer und Frau . geb. Brummer.

Die trauernden Großeltern:
8613 Familie Philipp Brummer.

-

'
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Grundstück -̂ Werkeln».
Angebote•

Die IilUllMlitll- und HypotheKen-AMtmI
^  von

J a & € • JFirmettfch,
Hellmundstraße 51 , “

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen Ben
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues rentabl. m allem Comf. ausgest. EtagenhauS
m je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon ». s, w.. schöner
Vorgarten, großer Hos, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8S  6 - Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadttb . mit

Laden Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.-Wobnungcn,
sür 115,000 Mk.. sowie ferner ein Etagenhaus m, 3-Zim - Wohn,.
Werkst, und Bierkeller, für 98,000 Mk, mit einem Ueberschuü
von über 1000 Mk, zu verkauien durch
- I . &  C Firmenich . Hellmnndstr. -,1

Ein neues rentabl. Haus , südl. Sladtth.. für Bäckerei cm-
gerichtet, mit 3- und 3-Zim,.Wohnungen, sür 130,000 Mk,.
sowie ein ren abl. Hans , Näh- der Nheinstr., »nt Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., sür 91,000 -Mk, zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51,
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt NI,

3»Zim,-Wobn. mie Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden hat,
sind auf ein Etagnhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver.
tauschen durch I , &  C . Firmenich , Hellmundstr. 0l

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn. bat, sowie ein
Eckhaus , sür Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
vd. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wicsb., in. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn,
ü 3 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof, Thorfahrt u. Garten,
sür 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtth.. m. Vorderhaus3- ». 4-Zim-Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterhaus 3-Zim -Wohnungen m. Wnu-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., sür 186,000 Mk. zu ver»

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden. 5- u. g-Zim.-Wohnungeu, Stallgeb. für 4 Pferde, für
320.000 Mk. mit einen, Ueberschuß von üder 3500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Näh- Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5» und 4-Zim.-Wohnuiigen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gut- Lage. m. Vorderhaus.

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorsahrt, wo Werkst.,
Lagerraumu. s. w. errichtet werden kann, sür 113,000 m. einem
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Vill >, Nähe Frank-

surterstr, m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Maus., Vor- und großem Hintergart-n, sur
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etagen-
Villa mü kl. Garten, ruh. Lage, Nähe d. Waldesu. Halle,t-ll-
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alleinbewohn
geeignet, sür 52,000 Mk. zu verk. durch 6o7

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.I
WM

Meine 0
Ta nz - Curse

beginnen im Laufe näcli *t «ir Woche.
Bitte um rechtzeitige  Anmeldung.

W Hochachtungsvoll gnt0 Fritz lieidecmer, |g
® aß43 Mauritiusstrasse 10. _
QOOOOOQOOOOeOaOOOSOO

Tüchtiger Agent
für die Bearbeitung der Detaillisten -Kundschaft von
Wiesbaden  von einer ersten

Margarine-Fabrik
gesucht. Nur gut eingeführte, tüchtige und energische Be¬
werber wollen ihre Offerteu. E P . 1934 an H- asen-
ftettt & Vogler A <8 Köln einreichen. lZd0/b0

Heute wird ein junges , fettesPferd

Ein gut gehendes
Kolonial -, Obst- und

Gemüsegeschäft
umständehalber billig abzugebcn.

Off. unt. H. 0 . 8584 an die
Erved. ds. Bl._ 8600
zsLmsernr. 35, möbt. Zimm-r auch
XD mir mehreren Bellen zu ver-
mielhen. 8603
Aßtn Waschmädchen, welches schon

in Wäscherei thätiq war, sof.
gesucht. Wellritzstr. 19, 2. 8604

gesucht.
8605

Weingut.
W-gzugshalbec beabsichtige ich

mein, in der besten, ertragreichsten
Lag- Rüdesheim befindlicher ca.
l ' /a Morgen großes Weingut
zu verkaufen. Disjährige Crescenz
schätz- ich aus 3600 Ltr.

Interessenten wollen sieb melden
bei Hermann Neigenfind,
Oranieustr. 52. _ 8683

,in Schlosserlehrling
Dorkstr. 14.

/Lin Winrer-Jacket, hell schlanke
>2» Figur und ein helles Kinder-
Jacket, 10- 11 I . und große,
emaillirte Badewanne billig zu ver-
kaufen. 8606

Porkstr. 8. 2 St . r.
in leeres Zimmer zu vcrm.
Feldstr. 23. 1 St . 8619

^ ^ onatsfrau od. Mädchen für
8624

Stunde sofort gejucht.
Harz. Nerostr. 46.

-Noch eine korrekte
Zuarbeiteriu gesucht.

8625 Fr. Harz, Nerostr. 46.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypothelren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Jahnstr. 36.
Villa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüfilcr , Jabnstr. 36.

Villa, 8 groß- Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit alle», Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schüfilcr , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.»Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5' .Zitt»ner-Wol>iiUngeii, durch

Wilh . Schüfilcr . Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hmter-Garteu durch
Wilh . Schüfilcr , Jahnstraße 36.

Rentable- Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45 000 M. durch Wilh . Schüfilcr . Jabnstraße.

Rentabler Haus mit Läden. Mitte der Stabt , prima Geschäfts,
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.
Haus, Webergaffc, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.

Neues Hau?, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 8- u. 4-Zimmer-Wohnuiigen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüfilcr . Jadnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmcr-Wobnuugen, nahe

der Rheiustraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüfilcr , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Ccntral . Bahnhof s. Hotel -Nestaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüfilcr » Jabnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ »sfuß durch
Wilh . Schüfilcr , Jahnstr. 36.

<lQlne 2—3 - Zimmer- Wohnung
sofort zu vermiethcn Näh.

Ludwigstr. 14. Hth. Pt . 8620

ausgehauen. 8(548
Neue

Pferdemetzgerei« Speisehaus,'
«l . Schwalbacherstr . 8

Heute Abend frische Frikadelle »,
L St . 5 , Kuoblauchmürstchenä St . 10 Ps

zam 15. Oktober
W Hilf v ein braves, kräftiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
8614 Frau Baurath W o s ch,

Luisenstr. 31, 2.

Meinen Bekannten, Gönnern, sowie einem geehrten Publikum und
wertsten Nachbarschaft zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich die
Wirlhschaft Ecke Herder - « . Oranicnstrafie 43,

„Zum Salamander"
übernommen habe und halte mich bestens empfohlen. _

Zum Ausschank gelangt: ff. Krouenbier sowie Weine erster
Firme » . Empfehle zugleich meine gute Küche, Frühstück und

! Miltagstisch , sowie kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, zeichne

(Schneiderin empfieblr sich in u
außer dem Hause.

8615 Frankenstraße4. 2.
Ein tücht. Nähmädchen
sucht Beschäftigung in und außer
dem hause. 861J

Blücherstraße 16, Hth.

KMliini>krlkhrii»g
geg. svs. Lohn gesucht.
Joseph Link, Buchbindermeister,

Walramstraße2. 8642

8629

Hochachlend
Max Bnnnimm.

rtlot einigen Tagen wurde IN
einem Straßenbahnwagen ein

^  Portemonnaie mit In¬
halt gefunden. Ter Verlierer wird
gebeten, sich auf dem Bureau der
Straßenbahn, Lnisenstratze7, zu
melden. 8640

Die Betriebs -Verwaltung.

Das lmmobilien»Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billete zu Originalpreisan , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2338.

Minmerturnverein.
Donnerstag , den 8. d. M.

Abends » Uhr beginnen die
regelmäßigen Uebungen zum dies¬
jährigen

Schauturnen
und bitten wir unsere werthen Mitglieder, sich recht zahl¬
reich einfinden zu wollen. 8623

_ Der Vorstand
^a,e Güterzufuhren nach Wiesbaden haben sich in den letzten Tagen
Aj  ganz ungewöhnlich gesteigert, sodaß die Laderechtstellung der Wagen
mit den größten Schwierigkeiten verknüpft ist. Hinzu daß die
Entladung von mehreren Empsängern in ganz lässiger Weise betrieben
wird. Wagen, die 2 und 3 Tage über die Zeit stehen, sind keine
Seltenheiten; diejenigen Wagen, zu deren Entladung über 1- Tages¬
stunden gebraucht werden, machen fast die Hälsle der gesummten Zu»

Bei den beschränkten Gleisenanlagen der hiesigen Bahnhöfe ist ein
derartiger Zustand unhaltbar.

Ich richte deshalb an die gesummten Interessenten das ergebenste
Ersuchen, sür rechtzeitige Ent» und Beladung im allgemeinen Verkehrs-
Jntcresse bemüht zu sein. Zu meinem Bedauern würde ich gezwungen
sein, die Einführuna der verkürzten Entladung auf 6 Stunden zu vc»
aulraqen, um von der Zwi.ng?entladung in umfangreichem Maße Ge¬
brauch zu machiN, wenn nicht io oit eine wesentliche Desieruiig cinirltt.
37/177 Kgl . Eisenbahn -BerkehrSinspektion.

BeKsnuriimchuM.
Mittwoch , den 7 . Oktober er. , Mittags

IS Uhr, versteigere ich im Hause Blcichstraße Nr. 5 hier:
1 Landauer. 3 Büffets, 4 Klciderschränke. 1 Laden¬
theke, 1 Waarcnschrank, 3 Sophas, 5 Polstcrstühle,
2 Commoden, div. Tische, Spiegel, Bilder, 1 Parthie
div. Papier u. A. m.

östentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLonsdorfer , Gerichlsvseither,

8650_ Seerovenstrahe 1, HI.__

Bekanntmachung.
Mittwoch » den 7 . Oktober 1« VS, Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Äirchgasse 23

ÖÛlU l Pferd, 2 zweisp. Pferderollen, 1 Spiegelschrank,
1 Verticow, 1 Standuhr und 2 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. Oktober 1903. 8638

Weitz,
Ger ichts .»ollzieher.

Samen »Vogel - n. Bogelfntter-
handlnng

atLellmundstr. 42. zwei Zimmer,
Küche und Keller sofort zu

vcrm Näb, 2 St. 8631

Pöbd-ietkauf.
Alle Arten Möbel, Betten,

Spiegel u. Polsterwarren, compl.
Zimmereinrichtungen in modernem
Styl, einfache bis hochcleg., liefert
zu billigen Preisen unter Garantie
für nur sctide Arbeit. 8628

PH. Seidel,
Bleichstr. 6.

0V sreundl. leere Zim. (1. Stock)
&  mit Keller per sof. ob. 1. Nov.
zu vm. Ol. Helenenstr. 3, P . 8626
zsLiUf. möbt. Zimmer sof. zu vm.

Jriedrichstr. 12, Vdh. 3. 8621
rfßuie einfache reinl. Frau wird

von ff,8 bis 9 Uhr Vorm,
gesucht. Näh. Schiersteinerstr. 5,
Part . links._ 8630

sinderwage », gut erhalten, bill.
‘ zu verk. Schachtstr. 2l , 2, 8641

Ein Mädchen
gesucht 8635

Gr. Burgstr. 5, 2.
/Ftol . reinl. Arb. erh. sch. Schläfst.

Schwalbachcrstr. 9. 8636

Ägerplaß
zu verpachten. 8637

Fr-»rüucr Sportwag. 5 M., schw.
D.-Jack. 3 M. zu verkaufen

Philipvsbergilr, 12, P . l. 8644
gr, leere Zimmer auf gleich zu
verm. Hellmundstr. 15, P . 88002

«Adlerst . 67, 1 Zim. u. Küche,
auf gleich oder später,

sowie2 Zim. u. Küche im Dach¬
stock aus 1. Jan . und 1 heizbare
Maus, auf gleich zu veem. 6649

Ein fast »och neues
Damen -Fahrrad

billig zu verkaufen
8645 shriedrichstr. 47, 2 l.

Sterbefall halber
gut erh. Singer -Schuhmacher-
Nähmaschine , sowie einzelne
Schuhmacher-Utensilien billig
zu verkauien. 8646

Fran Leisse,
Friedrichstr. 47, 1.

Telephon 3083. englisch spoken.
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit neu eingerichteten Ruhezimmer «. — Glühlicht

und blaue - Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
leiden rc. „ „ . u

Eiqene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnementbilliger.

Badhaus zum goldenen Rofi , Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten

W ^ Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden . Wellritzstrafie 1» . Fernfvrecher 346

278. Consumkohlenm. Geschäftes zu den Preisen der Listeu. billiger.

von 8135

Georg : Eichmann,
2 Manrrgasse 2.  Telephou 305 ».



Herren -SaciO -Anzuge in allen Farben und
Faeons von 15 bis 50 Mi

Herren -Jaquet - und Gehrock -Anzüga aus
Kammgarn , Cheviot und Trap <5 von 30 bis 70 Ms

Herren -Herbst - und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50 Ms

Herren -Havelocs und Capes , garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Ma

Herren -Loden-ioppen , mit "Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 Ma

Herren -Hosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 Ma

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung, von 15 bis 35 Ma

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 Ma

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Ma:

Knaben Anzüge und Paletots , reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Ma

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von 1 Mark an.
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zuschneider. Erprobte Arbeitskräfte. Garantie für tadellosen

Jagd -, Sport-, und Livree -Bekleidung.
tleberaahai « ganzer Lieferungen für Behörden und Corporatioi

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlage echter bayrischer u. tyreier Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Pr

Arbeiterkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus Gebrüder Dörnc
4 Maurltiugstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren - und Knaben - dar der oben

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungeni Ehrenpreise u. goldene Medaillen.
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Jeden

Mittwoch
Nene

Hegte
zu spottbilligen Preisen bei

Gngplifim&Mitri'
Wiesbaden,

Marktstratze 14 ,am MWch.

Reste

Reste

Reste

Reste
Reste

Reste
Neste

UNnr Mittwochs .' !
Heute Folgendes:

in Weiften Flock -Köper , 80 cm
breite, schwere Waare,

4 Meter 1,65 Mk.
in Weiftem Hemdeutuch , 80 cm
breite, gut Crettone

67 » Meter 2 SO Mk.
in ia Hemden -Flanell , 80 cm
breite, weiche Waare,

6,30 Meter zu 8,25 Mk.
in Velour , neueste Dessins, wasch-
echtt, 3 Meter 95 Pfg.
in den allerbesten Qualitäten
Velour zu Kleider,

6 Meter 3 Mk.
in Rock Wolle , rein wollener
Flanell , 4 Meter 3 Mk.
in Tuch - Stoffen zu Knaben-
Anzügen, von 1 Mk. an.

r
r
♦
♦o
♦
♦
♦
♦
♦
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♦
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Nur Heute:
in Blauen Küchen Schürzen

3 Meter I Mk
in Läufer -Stoffen

5 Meter t Mk.
in Congreft - Stoffea , weiß und
bunt, 3 Meter 1 Mk.
in ungebleichtenNessel

5 Meter 1 Mk.
in Rouleaux Stoffen , 100 cm
breit, 2 Meter 1 Mk.
in Bett • Tücher ohne Naht,

21/* Meter zu 1,70 Mk.
in Bett -Satin zu Bezügen,

107z Meter 4,50 Mk.
in rothem « . weihen » Bett-
Damaft , 77 ^ Meter 3 Mk.
in Barchent ^ u . Federleinen,

374 Meter 1,9 « Mk.
in Federleinen , 130 Ctm. breit,

3,60 Meter zu 3,45 Mk.
in Matratzen Drell zu 1 Mk.

per Meter.
in Strohsack -Leinen,

47 . Meter 1,50 Mk.

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
Reste

Ein großer Posten

Wieder Bett Tücher!
Stück von 35 Pfg . bis 2 Mk.

Gegen
Monatsraten von2Mk.

an liefern wir

Uur heute!
zu Lama -Kleider , reine Wolle,

6 Meter 0,50 Mk.
doppelte

Reste
zu schwarzen Kleider,
Breite , 6 Meter 4 .80 Mk

in  Damen - Monopol - Tuch,
«lief »*; dopple Breite, 6Metr . 5,80 Mk.

in Loden , alle Farben,
” + * }* *  6 Meter 3, - Mk.

Eine Menge KMrWstoMeße
Stück von 35 Pfg . an.

!!Handtücher Reste !!

Reste
Reste
Reste
Reste
Reste
8607

größte Auswahl,
A4, 20 u. 25 Pfg.

in Wachstuch,
jeder Meter 1 Mk.

in Linoleum
jeder Meter 1 Mk.

in Portieren Stoffen,
3 Meter 1 Mk.

in MöbelStoffen zu Sopha-
Bezügen, 37 . Meter 4 Mk.
in farbigen Tisch -Zeugen für
Restaurateure, 120 Ctm. breit,

Meter 1,15 Mk.

r
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Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drahlnttruments
mit auswechsel¬

baren
Matallnoten

von 18  Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglich

. funktionieren¬
de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespielte und

anbespielte
Walzen

Ia. Qualität

Accordeons
in sehr reicher

Auswahl,
| sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Accord-,
Harfen-, Duett-,

Konzert-,
Guitarre -Zithern

etc.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

für Violine , Piano und Gesang.
Höchste künstlerische Ausbildung durch streng individuellen

Sonderunterricht. Anmeldungen täglich von 12—1 und
4—6 Uhr Weftendstr . 18 , A r. 8633

Julius Oertling,
_ König !. Musikdirektor. __

GeMts-Uttlegiing»nd kinpfchl««-.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie meiner

werthen Nachbarschaft zur gefälligen Kenntniß, daß ich mein-

SU-u, Nöbel -Achreimrei
verbunden mit

Sargmagazi ».
»»» e »»-, Worihftralir 66 »»>-»>«->-

®incm hochverehrten Publikum halte ich mich in allen in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Rudolf Weyer,
o- , Sargmagazin . Bau - «nd Möbel -Schreinerel,

Moritzstrastc 66 .
Pt Garant, rein Schweineschmalz Pfd. SS Pf.

40 .. Bestes Salatöl, Nüböl-Borlaus p. Sch. 28 Pf.
Borziigl. Kernseife bei 10 Pfd. 20 Pf. 68
Beste I» Gipeerinschmierseife bei 10 Pf. 17 Pf.

69/162

Teltf. 125. j . Schaab, Gralieußr. 3.
3 Pf. Neue Holl. Vollhering-, Bückinge8 »nd 10 Pf.

Rollmöpse Eardimu. Orig..Faß 1.40, Bismarckheringe.

(«esdiafts-dehcruahme
Zur gefl. Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen das

Cigmreli-Oeslfmst
von

Frau Mess
übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Helene Weck,
8601 Borkstrafte  4.

Kunŝ gewerbetreibende WMMM.
Vier aufsteigende Klassen mit halbjährigen Kursen. Schul¬
geld pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober. Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die Geschäftsstelle des Lukat -Cewerbe-
verelns Wiesbaden . 7777

Mantalion tum„Karlsruher Kok",
44 Friedrichttraste 44

m ®i Iau.6c n,ir mcine  Sofalitäten in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Ausschank von ff. Mainzer NxportBier , prima GlaS - und
g nkTJ !? ' " *' Apfelwein , sowie guten bürgerl. Mittaastisch,Frühstück , und Abendkarte.

BiNard . — Schießsalon.
Zum Besuche ladet ergebenst ein 7^ 7

Heinrich Jahn.

Durchaus perfekte Büglerin sucht
Privatkunden. 8478

Scharnborststr. 7, Hh. 3 r.

Büglerin,
perf., sucht Privatkundschaft. Huhn,
Mainzerlandstr 2. 2. 8389

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald, öoldschmted

| 7 Faulbrunnenstrasse 7.
IWerkstätte f. Reparaturen.
| Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1558

»mH«»xd billigste veznaS^
au«»«! In mehr at» 150.000  Öaoulien

im Gebrauche!

Gänsefedern,
und alle anderen Sorten

?s," tedern. Neuheit «. besteReinigung
85" »t,erl ! Preiswerte Bettfeder» per

lUr °'W' 1 Mark ! MO. Prim»
Naibdannr, 1,60: 1,80. Polarsedern:
r?lbu--i| r , weiß i,60.  Silberweiße
»Miedern 3,50; 4; 5. Echtchtnestsche
» • Jltuuitn 2,50. Poiardaunen 3 : 4:
* ! ! • * »-de beliebige P,nnd, »h!
leufrei gegen Nachnahme! Uutild.

uahme aus unsere Kosten!
, — in Herford Wher&Co. «**ö58

mk  in Westfalen.
Proben und Preislisten , auch

liber Bettetotle und fertig» Betten.
hStaftd . Angabe her Preislagen fit

Federnproben erwünschtI
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I I
ftOt ruhiger, gesunder Lage
\y  WicsbadeuS wird sofort oder
später 854

eine Etage,
besieh, aus 3—4 Zim., Küche u.
Maus, gesucht . Off. sindu. 8 . 2.
354 an die Exp. d. Bi. zu richten.

I Wobn.,3Zim.u.Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. ges. Preis

bis 400 M. Off. u. F . Z. 20 an
die Exp ds. Blattes. 3810

m

7 Zimmer.
dLmserstr. 8, Wohnungen von 7
^2 / bis 8 Zim., od. getr. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allein Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3- 5 Uhr Nachm,_6567

ö Zimmer.
ALchöne6-ZlMiiicr-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbcnutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermierhen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
Hfl4icolasstr . 23 , 3 , Wohnung

von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näh
daselbst Part._ 1933

5 Zimmer . _
Aidrechtftrafte 44,

2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Zubehör auf gleich zu vermielhen.
Auskunft 1. Etage oder Bureau.
Hinterhaus._ 8231
^ > rude»str. 7, Part ., 4 event.

5 Zimmer, Küche nebst sonst.
Zubeh. zu verm._ 8572

BiSmarck-Ning L»
1. Etage, 5 Zimmer und reich!.
Zubeb., der Neuzeit entsprechend,
auf sofort od. spät, zu vm. 8365
HNTisinarck-Ring, Ecke Jorkstr. 2,

Bismarck-Ring, gerämige 5-
Ziw.-Wohn, jstnit reicht. Zubehör
gleich oder später zu verm. Nah.
2. Stock bei Kacsebier . 8367
HRIeubau Drenveideustr. 10. hoch-

eleg. herrsch. 4» u. 5-Zim-
Wohn. in. Erker, Balk., Bad und
Kohlcnzng., clektr. Licht, Gas u.
reich!, Zubeh. per sogl. od. später
zu verm. Näh. das. Baubureau
Hch. Aßmus od. 2. Et. 8366

^iaiser -Friedrich-Ring 14, 2,
«4 5 Zim. m. großem Eck-
Salon und Balkon nebst dopp.
Zubeh. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Part , links. 6368

Rauenthalrrstr. 11,
Neubau, 5-. 4 » und 3»
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf gleich oder
später billig'zu verm.

Näh. Part . 8281

d ^ alluferstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reich!. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u . Herderstr. 4, Part, l. 3824

_ 4 gimmtv _
§| } eutmu , Dotzheimerstr. 57
-*' * 3 « u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh, im Hth._ 8027
$IJeubau Lotzheimerstr. 69 3- u.
4^4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
Alstth » » Gneisenaustr. 2b, Ecke
NlUVUli Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraßc 33 bei
Löhr._ 6038
'̂ileubau PhilippSbergar. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
dLine 4-Züniuer-Wohnung sof.

oder später zu verm. Preis
750 M. Ri-Hlsir. 22. 6958

(Kchierftcincrstr . 22 , Neud.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattct, p. josort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

3 Zimmer.
HUHeubau Gneisenaustr. 19, Ecke

der Wesiendstr., herrl. Buss.,
Blickn. d. Taunus, eleg. auSgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kalter
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2 . « t. bei Karl Weist. 7306

H44auenthalerstr. 9, Bdh., 3-Z-
wl Wohn. sof. od. spät. z. vm.
N. Dotzbcimerstr. 62, P . l. 8180

3 iethenring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen, d. N. e., aus
1. Okt. ob. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._626_
_ 2 Zimmer._
tl ^ lücherstr. 7, Hth. Erdgesch., 2

Zim. u. Werkst, m. Lager-
a. abgeth. Hofraum aus 1. Jan.
1904 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St._ 8554
Kleinere Wohnung, 3 Räume,
«4 auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraße 40. 7650
t̂ rankenstr. 19, Bdh. 2 St ., 2
7$  sch. gr. Zim., Kücheu. groß.
Keller auf 1. Dez. od. 1 Jan . an
kl. ruh. Familie zu verm. Näh.
Vdh. Part._ 8553
ßüaifet Friedrich-Ring 2, Bdh.,
«4 Mansardwohn., 2 Zim, mit
Keller zu verm. Näh. Laden od.
Hinierh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
«sjäteiiie Wohnung an ruhige
«4 Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr ll , 1 r._ 7740
HVL4cllritzsir. 38, Dachstock, 2 Zim.

an ruh. Leute zu verm.
Näh. Part. 8566

1 Zimmer.
Dletitcaftc 07 , 1-Ziminer-
Wohnung an nur ruhige

Leute zu vermiethen.
Näh, bei Lce ivald ._ 8582

s/ ^ lbttchÛ 46̂ Vcĥ z!? ^JmÜ
4 -4 i Zimmer, Küche und Keller
an ruhige Leute zu vermiethen.

diät)'. Vorderhaus, 1 r. 8593

Mausarve mit Küche
an einzelne Person oder kinderlose
Leute zu vermiethen.
8383 Kellerstraße1

me heizlare Mans. zu verm.
Ludwigstr. 10. 8264E

HT ^ uuritinsstr . 8 itt per
sof. eine kl. Wohnung

(1 Zimmer mit Küche) zu
verm . Näh . das . 8800

t̂ omerberg 2/4 ein Zimmer und
' " ' ic an ruhige Leute per

m
1. Okt. zu vm. N. 2 St . I. 7080

S-rdl., leeres großes Zimmer vers 1. November zu verm.
8491_ Schachtstr. 6, Pt.

teingaffe 16 ist eine Wohn, von
1 Zim. u. Küchez. vm. 8559

Wobtirte Zimmer.
HLeriramstr . 20, Part , l., möbl.
'V Zim. an sol. best. Herrn zu
vermielhen. ,_ 8612
ALcsserer junger Alaun kann

hübsches Logis mit Kost erh.
Näh. Feldstr. 22, Hth. 1 r. 8584
^SHSoritzstr. 28, 3. El., gut

möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu vermiethen. 8551
junger Alaun erhält Kost und
<\ J Logis Moritzsiraße 43, Hth.
2, Stock rechts._ 8557
|ßin emf. möbl. Zim. m. Kaffee
42 ^ an einen jung. Mann z. vm.
N. Moritzstr. 60, Hth.3 St . 8581

ranienstr. 2, P ., erh, reml.
Arb. Kost u. Logis. 8556

^̂ ^ ranienstr. 24, 1, sein möbl.
^  Wohn - u. Schlafzim., 1 od.
2 Letten (auch einz.) aus 1. Okt.
zu vermiethen._ 8025

Eine große heizbare

Mansarde
an eine anständige Frau abzu¬
geben. 8609

Näh. Oranienstr. 83, Part.
Lounge Leute erhallen Kost uno
<\ ) Logis. Riehlstr.  4 . 3. 6861
SJgnji . jung. Atanu erh. Schlas»
^44 stelle Riehlstraße7, Hth. P.
links._ 8432
ALchwalbacherstr. 53, 1, schön
^ möbl Zimmer auf Wunsch
mit Klavier zu verm._ 8385

charnhorststr. 5, 1 l„ möbl.
Zimmer f. best. Herrn. 8587

O

S
cdanstr. 14, 3, sehr srdl. Zim.

z. v. als Mitbewohner. 8582
QAeiul . Mann kann Thcll an c.
w » Zimmer haben 8479
_ Wcsteudllraße 28, 1 r.
_ Prnfionrn.

Nahe Kur ,aus,
Belet., schön möbl. Zinimer z. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badcnerstraße 32_588

_ Läden._
Grosser schöner Lade»

eventl. mit Souterrain, Friedrich-
straße 40 (an der Kirchgasse ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu veriiiicthcn. Näh. bei 5202

Wilhelm Wasser & Co,

^L choner Laden mit 2 Schau-
>^ scnstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
Sf.  Rooö Nachf , Metzger-
gaffe5. 2961

ßsU4ichelsberg 4 ist ein kl. Laden
• » 1 auf 1. Nov. zu vm. Näh.
Walramstr. 37 bei I . Berz. 8558

Eia Lade»
m. Entresol, Neugasse 16, in welch,
seit 20 I . e. gut gehendes Metzger¬
geschäft betrieben wurde, ist vom
1. April 1904 ab mit od. ohne
Wohn, anderw. z. verm. Näh.
bei S . Korn Ww , Korbgesch. 8330

Werkstätten etc.

Stallung
für 2 Pferde zu verm. Näheres
Oranienstr. 33, Part . 8608

Brauche » Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann.
München 199. 553/86

^Verschiedenes

Doppklglüliliörper,
Feuers. Eylmcker

empfiehlt 7984

8 . Lämmer,
Dotzheimerftr . 30.

Trauringe
icfert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

werben
nach den
neuesten
Mustern

Strppdrckkil
und zu billigen Preisen angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Michelsberg 7 , Korbl. 6369
r .« n » a » iiianna

aller Art werden bill.
•yWlv und geschmackvoll
garnirt und geändert 8564

Steingasse 36, 2. Et. r.

und Ausland«
-Iii£l £5Z£SM55äil2ii £!!*3^

Billig - Billig
Steinerne Einmach-Stänber in

großer Auswahl. Siehe Erker
Bleichstraße 31. 8490

ihitabtilfnS4 “Ä
und schnell angefertigt 8314

Am Römerthor 2, 3.

!

OVossfrtisasdoiofspcaiwuiI
[cttcnmaycri

Wiesbadens

(Verpackungsabtheilung

für jjjj
Sjl Fracht - und Eilgüter.) M
U übernimmt : jjjl

Einzelsemdungen : y
m Porzellan, Glas, Haus- M
;; rath, Bilder, Spiegel, ^
rc Figuren,Lüstree,Kunst- j}t
M sachen, Klaviere, 1
[Hj Instrumente, Fahrräder,

lebende Thiere etc.

zu verpacken, zu^
| versenden und zujjiversichern
n gegen
[h] Transportgefahr.

Leihkisten
für Pianos , Hunde und

u Fahrräder . 216^^

Madame stiatajczak
wohnt Platterstr. 24, 3 links. 8446
ttI ) , » »»Oschuleru. Bolontaire
WIW  f64 stelle zu jeder Zeit
ein. Gewisscnb. Ausb. Off. an Neu-
brande,iburg O. Schumacher, städt.
Kapellmeister. 8b9

/Schöne gepflückte Aepfel Pfd. v.
w 12 Pfg. an, Nüsse 100 zu
35 Pfg. bei Robert Weck, Ecke der
Herder- u. Luxembnrgerstraße und
Fritz Weck, Frankeuflr. 4. 8589

Nachhilse-
Unterrlcht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Oand. phil. 8800

Offerten bef. unter 6 . v . 17
die Erped. d. Bl._
§U) tiche Heirathen ! Herren

jed. Stand, u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erb. n.
Mitchell, ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm., 1
Häusl, crz. Dame m. 200,000 M.
Bern,., u. 1 GulSbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombcrt, Berlin 8. 14. 816/21

tuuitilpfuiV.- '

Ausgelriillilllte Kam
werden gekauft. 8381
_ Friseur . Friedrichstraße 5.
rtiin stets Käufer von Knochen,

Lumpen, alt Eisen, sow. alle
Arien von Metalle. Bitte Post¬
karte. Adolf Wenzel, Dotzheimer»
straße Nr. 105. 8485

Äj -rächtige, junge Dachsbunde
und ein sehr wachsamer, zu¬

verlässiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr. 9, Vdh. P . 7711

llittpigähalbrr
Eisenbcttstellem Matr. und Keil,
ebenso Nachttisch., alt. Schrank, rc.
erkauft colossal billig 8361

Rhei »str. 63 , 1.
Mehrere

Keltern
zu verkaufen 7184
_ Dotzbeimerstraße 76.Accumulatoren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Lwil 81ös8er,
Michelsberg 8.

Telefon 2213._1 russisches Bmard mit sämml»lichcm Zubebör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mahagoni-
Rahmen, 1 Apfel- und 1 Schrot,
mühle bill. abzug. Jean Wich.
Biebricha. Rh., Neugassc6. 8227

Für

Kackera. Miiomt
Mandelreiber, kl. u. gr. Förmchen,
feine Waage und Gewichte, R.
Bleche, Platten- und Glasaufsätze
äußerst billig, alles fast neu. Näb.
im Verlag. 8583
Umzugshalber ist eine, voll¬ständige,
Bureau-

Einrichtung
billig abzugeben, eventuell auch
einzeln, sowie ein Ofen , der große
Räume heizt. 8611

Anzusehen Taunnsstraße!
Mitteldcutsche Credilbank,
_ Filiale Wiesbaden._

Grösseres
Flaschenbier-

Geschäft
mit fester Kundschaft Bcrhältniffe
halber zu verkaufen. Näh in der
Exped. d. Bl. 858

Ein gebrauchter

Milchwagen
zu verkaufen auch zu verm. Lehr-
straße 12. 8573
LUsinderwagen , gebrauchter, zu
«4 verkaufen Blücherstraße 3,
2. Hth. 1. Stock.  _ 8610

in Bett bill. zu verl. Castel-
straße5, 3 St . r. 8585
Ein Danrenrad

Preiswerth zu verk. Dotzheimer-
straße 85, 3 links._ 8544
/Äin wenig gebr. eis. Reg.-Füll-
^2 - ofen zu verkaufen. 8197
_ Ad-lbeidstr. 80, Part.
fßine Kinder -It,teile und cm
42 ^ Kinderwagen billig zu vcr-
kaufcn Rbclnstr. 95, Part . 8N9

WchilWU
in bester Lage, billig abzugeben.
Refleklanteumit etwas Baarver.
mögen wollen Off. u. 8. >1. 8555
i. d. Exp. d. Bl. nicderlegcn. 8555

Schneppkarren,
gebraucht, zu verkaufen
8085 Frankrnstr. 6,

1 Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße 1, Seiteixh.̂

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läuse mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch._ 6867

HMMsäfftt
zu verkaufen. 7123

Hener 87  Co,
_ Rheinllraße 91.

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehenj zu verkauf.
Näh. bei WiesbadenerCcment-
waarrufabrik (PH. Ost u. Co).
_ 77)6
Gut erh. Milchwagen

mit abnehmbarem Dach billig zu
verkaufen. PH . Rühl,
8283_ He enenitraßc 3.

Seidene

Salon-tikmitiuv
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800^tkee ^ tttr » 6,1«

/fimi Kindcrbettstellczu verk.

| Weits-N«tz»kis. |
nzcigrnf r diese dtubrif bi:ren wir öu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe ition emzulieiern.

rFtolider Alaun, gesetzten Atters,
sucht Stelle als Kassenbote o.

sonstigen Vertrauensposten. Off.
n. 8. 24 an die Exp. d. Bl. 8590

Tüchtiger
Kinistslhlcher,

perfekt im Unfertigen von allen
vorkommenden Schmiede- u. Treib¬
arbeiten, gut bewandert aus Con-
structionen, geübt im Entwerfen
und Detaillirungen von Zeich¬
nungen und im Modclliren, sucht
Stellung als
Werksührer bezw.

Vorarbeiter
in größerem Betriebe. Vorzügliche
Zeugnisse. Offerten erbeten unter
Hfl. H . 7 hauptpostlagernd Frank-
(urt a. M. _857
C^ unger Bureaugehilfe von aus-

wärtS mit guten Zeugnissen,
4 Jahre bei einem Rechtsanwalt,
stenographickundig, sucht sofort
Stellung. Offerten u. X. 861 an
die Exped. ds. Bl._861
'j4uiu  15 . Oft. sucht jg. Alädch.,
<0 welches in engl. Sprach-, Küche
und Hauswesen erfahren ist, Stell,
als Haushälterin, sowie jg. Eng¬
länderin als beff. Zimmermädchen
oder zu Kindern in eine englische
Familie, womögtich in einem Hause.
Näheres bei Fräulein Pauline
Müller, Zellerfeldi. H. Taunus-
straße Nr. 183,_860

„ständiges Mädchen sucht
‘■*-1 Monatsstelle. 8477

Näh. Scharnhorststr. 2, 3. Et.
rfÄiu lediger Mann, fleißig, solid

und sauber, sucht hier Stelle
als Hausdiener, Hausbursche oder
A-hnliches. Näh. in der Exped.
t . Bl. 8550

IM

Manntiche jlgrloHC ».
lam jg. Schuhmcichrrgchiilfe

ges. Sonnenbcrg , Thal-
straße 16._8406
Maurer u Tagtöhner
gesucht 8552
_ Leberbera 17.

Junger Kanskursche
oder Mädchen zu soforligem
Eintritt gesucht.

Druckerei Riegler,
8488 Kirchgasse 24._

Einen jüngeren ordentlichen

Haiisvmschkn
sucht ' 8525

Louis Schild^
_

lücht, saubere und fleißige
™  Hanöbnrschcn auf sofort
gesucht im Aller von 14 bis 16
Jahren . Molkerei

I , G . Heinzmann,
Schwalbacherstr. 29. 8580

Esin Hausburschc gesucht. Kirche
gaffe 11, Bäckerei.

iewiilßgent,
der gewillt und fähig ist, die
Organisation energisch zu leiten
und dabei— namentlich in besseren
Kreisen— persönlich gute Ge¬
schäftsabschlüsse zu machen, .

findet gute Position
bei eingeführter, alter Anstalt

(„Lkdril mit WsliII")
mit modernen Einrichtungen.

Gefl. Bewerbungen mit Re¬
ferenzen und L-istungs'Angaben
erbeten snb II . R . 6035 an
Rudolf Slonse , Magde¬
burg._ 822/23
^ .rutsche Unfall u. Haft-
^  Pflicht » BrrsicherungS-
Actien -Gesellschafrm. lukrativer
Nebeiibranchebeabsichtigt weitere
General-

Agenturen
zu errichten. 560/87

Geeignete Bewerber werden er¬
sucht, Offerten mit Darlegung
ihrer Verhält., Angabe ihrer bis¬
herigen Thäligkeik und Leistungen,
sowie Nennung Ihrer Ansprüche
gefl. unter F . « . 363 « L..
Raube & Co ., Frankfurt
a M . alifzugeben.

Lehrling
gegen monatliche Bezahlung sofort
gesucht. 8423

Korkfiopfen -Fabrik,
Beichstraße 29.

Schlosserlehrling
gesucht. 6749

Karl Gath , Sch'offermeister,
6749 Wellr-tzstraße 49.
Verein für nnenlgeltlichea

Welisnchrvejs
im RathdauS . — Tel . 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ilbtheiiung für Mäuuee
Arbeit finden:

Gärtner
Glaser
Küscr
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Kutscher
Fuhrknechl
Taglöhner
Erdarbeiter
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Gärtner
Mechaniker
Heizer
Schmied
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Krankenwärter_
Weibliche Personen.
ür ersikl. Hotel Wiesbadens
wird für sofort oder 15. Okt.

ein junger kräftiges

Mädchen
gesucht, welches schon im Kochen
bewandert ist. Es wird ihr Ge¬
legenheit geboten, sich neben dem
Chef weiter auszubilden. Wo?
sagt die Expedition, 8497
s,HTj>onatzfra>i ges. I . B. WillmS,
^4 Michelsberg 32. 8596

Mädchen
für Hausarbeit aus gleich gesucht.
Schwalbacherstraße 47, 1. 8574
^HH) ädchenz. Nähe» sof. gesucht

Bleichstr. 17, 2 St . 8568

Junge Mädchen
können das Kleiderniachenu. Zu-
schneiven nnentgeltlich erlernen
8424 Taunusstr. 36.

Mävcheu
zum Flascheuspülen gesucht
8495 Scdansiraße 3.

Kräsiigcs, einfaches

Dienstmädchen
gesucht. 8476
_ Schützenbofsir. 8.
S| | > aDd)cu z. bald. Eintr. ges.
■*̂ 4 Lohn 12 M., leichte Arbeit,
dauernde Stellung. Off. u. E . M.
8375 an die Exp. d. » L 8375

Ä/unge Mädchen k. das Kleider«
X) machen gründl. erl. Bleich-
straße 24, 3._ 8274

Misslich» Stint|
u Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Müdckicn erhalten für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

F



Telephon Nr. V)%Erscheint täglich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8 -,

Nr. SSL. Mittwoch , oen 7. Dktober 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 9 . Oktober l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Freilegung und provisorische Befestigung der zu erbreit-

ternden Dotzheirnerstraße auf der Nordseite, vom Bismarck-
; ring bis zur Geniarkringsgrenze. Kostenbetrag 95,000 JL

Ber. B.-A.
2. Verpachtung des Rathstellers. Ber. F.-A.
3. Lieferung von Wasser für ein vor dem Gust-cw-Freytag-

Denkmal projektirtes Keines Becken. Ber, F.-A.
4. Verkauf von Feldwegflächen zwischen Blücher- und Goe-

benstraße. Ber. F.-A.
5. Desgleichen einer Feldwegfläche an der Niederwaldstraße.

Ber. F.-A.
6. Desgleichen einer Feldwegfläche im Distrikt Haingraben.

Ber. F.-A.
7. Desgleichen von Feldwegflächen an der Dreiweidenstraße.

Ber. F.-A.
8. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Emserstraße

Ber. F.-A.
9. Desgleichen von Gelände im Distrikt Dreiweiden. Ber.

F.-A.
10. Austausch von Gelände am Chaisenweg östlich der Sonnen»

bergerstraße. Ber. F.-A.
11. Beschlußfassung über mehrere Einsprüche gegen die Mchtig-

stellung der Bürgerliste. Ber. W.-A.
12. Neuwahl je eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den

2. und 6. Bezirk. Ber. W.-A.
13. Desgleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Einkom-

mensteuer-Veranlagungs-Kommission. Ber. W.-A.
14. Desgleichen eines stellvertretenden Mitgliedes der Vorein-

schätzungs-Kommission. Ber. We-A.
15. Desgleichen eines Bezirksvorstchersfür den 5. Armenbe-

atrf, sowie je eines Armenpflegers für das 5. und 10. Ouar-
tier des 5. Bezirks.

16. Ein Baudispensgesuch, betr. Errichtung eines Landhauses
an der JdsteineÄtraße.

17. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für das Gelände zwi-
: scheu der Mainzer Landstraße, der Ringstraße, und dem

neuen Bahnhof.
18. Desgleichen für die Frankfurter Landstraße.
19. Verkauf einer Böschungsfläche an der Kapellenstraße.
20. Regelung der Wvhnungsentschädigungdes verstorbenen

Schulraths Weldert. Ber. F.-A. ^
Wiesbaden, den 5. Oktober 1903.

Der Vorsitzende
derStadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land- und
Forstwirthschaft vom 30. Juni 1900 und der§§ 28,
30, 32 und 33 des Genossenschafts -Statuts werden
die Unternehmer land- und forstwirthschaftlicher Betriebe
(einschließlich der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgeforüert,

die seit dem I. Januar 1903 etwa einge¬
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be¬
triebsveränderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis znm 20 . Oktober l. Js . im Rath¬
hause, Zimmer 20 , während der Vormittags-Dienst»
stunden auzumelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im
Unternehmerverzeichniß zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 29. September 1903.
Der Sektions -Vorstand.

8382 (Stadtausschuß.)
Bekanntmachung

Volksbadeanstalten betreffend.
Vom 1. Oktober ab werden die 3 städtischen

Dolksbäder an Wochentagen , anher Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l* 1**** /, bis 2 1/* Uhr
Nachmittags geschlossen Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —V,*2 Uhr , Nachmittags von 2 '/*—87a Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —17a Uhr,
Nachmittags von 37a '—8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV,—2 '/, Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um II Uhr Bormiltags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
27 »—■4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
$007 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870 zu
Wiesbaden.

6.  der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

7. des Taglöhners Anton Etz , geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

8. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

9. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

10. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

11. des Schreibers Theodor Hofmann » geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

12. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

13. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkela
d. Lahn.

16. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

17. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

18.  des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchcn,

19.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

20. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

21. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

22. der ledigen Anna Rothgerber , geb. 2. 9. 1863
zu Oberstem,

23. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

24. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

25. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

26. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
27. der ledigen Katharine Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Ennerich.
28. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
29. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
30. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
31. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903. 8450

_ Der Magistrat. Armen-Derwaltung.
Bekanntmachung

Die Roßkastanien von den Plantagen (Alleren)
1. Adolfsallee von der Adelhaidstraße bis zur Adolsshöhe,
2. in der Mainzerstraße,
3. in der Parkstraße,
4. in der Kapellenstraße,
5. im Nerothal,
6. bei den Schießhallen unter den Eichen und
7. an der Jdsteinerstraße
sind für dieses Jahr an den Rentner Christian Kremers
versteigert worden.

Es wird darauf hingewiescn, daß die widerrechtliche An¬
eignung der versteigerten Kastanien strafbar ist. 8561

Wiesbaden, den 5. October 1903.
_ Der Magistrat

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiveror'dnung vom 19. Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellren Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

18 . Jahrgang

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden.gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränder¬
ung bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversichernngsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Rathhause, Zimmer Nr. 46, in
den Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Bemerkt wird, daß es sich nur um Gebäudeaufnahmen
rc. handelt, die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt¬
findenden Rundganges mit Wirkung vom 1. Januar 1904
erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
7929_ Der Magistrat.

Städt . Bolkskindeegarterr
(Thunes -Stistung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinncn an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnenin Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100_ Der Magistrat
Verdingung.

Die Herstellung eines ca. 140 lfd . in lange«
BetonrohrkanaleS des Profites 30/2 « cm in
der Eckernförderstraße , von der 1. Parallelstraße zur
Lahnstraße bis zur verlängerten Bülowstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 14 . Oktober 1993,
Vormittags UV , Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
8500 Abtheilung für Kanalisationswesen.

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum-  und Rose "«

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

. Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Montag , den 19 . Oktober er. und eventuell die

folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr und Nachmittags
2 Uhr anfangend , werden im Leihhause Neugasse 6a
(Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leihhause bis zum
15. September 1903 einschließlich verfallenen
Pfänder, bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer,
Kl-iduugsstücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 15 . Oktober er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8—12 Uhr und Nachmittags von
2—6 Uhr noch ausgelöst und Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr die Pfandscheine über Metalle
und sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Freitag , den 18 . d. Mts . ist bas Leihhaus
geschlossen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903. 8567
_ Die LeihhauS-DePntation.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer¬

halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird ftadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feicrlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1903.
8369 Die Friedhofs -Deputation.



7. Oktober 1903. rlr. 234. ttmtSMcft kn ®teM SgtrtBt »« . in.

Fremden -Yerzeichniss
vom 6. Oktober 1903. (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Leistner Nürnberg

A e g i r , Thelemannstrasse 9
Esehß.uzier m. Fr . Haag
V. Kameke Frl. Berlin
V Heidebreck Fr. Berlin

Deutsches  B
Hochstätte 22

Olyschläger Soest
Eder St. Valentin
Kirmer München
Hartesoll Bremen
Höhne Breslau
Schneider Frl . Limburg
Acker Mainz
Müller Frl . Rappenau

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Kotterscheidt m Fr . Bonn
Lubarsky Odessa
Chischin m. Fr. Moskau

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Hummitzsch Domäne Kulmhofi
Gröger Ostrowo
Schmidt Frl Stettin
Vopelus m.’Fr. Sulzbach
Schloss Weissenf eis
d’Elsa Frl . Bautzen
von Oppel Frl. Bautzen
Von Besserer-Thalfingen Ulm
von Rogowski Erfurt
von Rosenberg-Grusczynski m.

Fr Ulm

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Müller Limbach
Büchs m. Fr Cosel

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 1L

Coolhaas Fr Nymegen
Meyer Frl . Hamburg
v. Bosse Fr . Amsterdam
Kopheyen Frl Amsterdam
Schwartz m. Farn. Greiz
Schlanke m. Sohn Leipzig
Oster Köln
Wessel Bonn
Millet Barrow

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Metelerkamp Schüttorf

Krone,  Langgasse 30
Goldschmidt Hamburg
Meoromo de Wed L. Andres Fr

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 0u . it

Holland
Brock m. Fr Ludwigsburg
Rütgens van Rozenburg Baarn
Moll m. Bed. Berlin
Sehmedding Münster
Haupt Berlin
Ochsler Frankfurt
Boersken m. Fr Düsseldorf
Niemann Fr . Gelsenkirchen
Wahl Elberfeld

Dahlheim , Taunusstr . 15
Bode Mannheim

Einhorn , Marktstrasse 30
Fritschke Berlin
Simae München
Bohrmann Sulzlack
Pfeifer Nürnberg
Hanf Mannheim

Bisenbahn - Hof ei«
Rheinstrassa

Fischbach Frankfurt
Lehr Paris
Cuntz Berlin
Roehl m. Fr . London
Verstag Rotterdam
Berheim Stuttgart
Voigt Dresden
Rosenthal Diez
Spranger Schlüchtern
Leber Massenheim
Kleinitz Giessen
Tymowstei Warschau

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Courroux London
Courroux 1. Fr . London

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Seck Niederbrechen

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Heinemann Kattowitz
Ponigkau Fr Riga
Hundt Gelsenkirchen
Hofstedt Fr . Darmstadt

Glüner Wald,
Marktstrasse

Schwenk Blauhenzen
Schmidt Berlin
Heekmann Berlin
Starkjohann Hamburg
Kreuzer Offenbach
Schaefer Neustadt
Baudrexler München
Winken Bochum
Götz Elberfeld
Herzog m Sohn München
Gernsheim London
Lustig Wien
Teuschert Berlin
Kaufmann Frankfurt
Rossenberg m. Fr. Buchholz
Somerfeld Berlin
Millner Bamberg
Schnepfen m. Fr . Baden-Baden
Grundt Berlin
Graetz Hannover
Rigler m. Fr . Berlin
Einzen Menden
Knupe Linden
Meyer Linden
Seipel Bochum
Kahn Köln

Happel,  Schillerplatz 4
Braun m. Fr . Darmstadt
Wolff Elberfeld
Bergmann Nürnberg
Brand m Fr . Nürnberg
Brenzei Karlsruhe
Hartmann Frl Zwickau
Dreybus Frankfurt

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Herzfelder Budapest
Klein Mannheim
Landauer m. Farn. Berlin

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedriehplatz I

Mollerns 1 Tocht. Apeldoorn
Kuntze Alienstein
Költzer m. Fr . Beilstein
von Wyck m Fr Wilhelmshöhe

Minerva,
•Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Moores SBournemouth

Holzel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Loth Kiel
Silber Zabrze
Toussaint Gera
Nicolai Fr . Kiel
Silber Zabrze
v. Lanehott Holland
Mattlies Düsseldorf
Fischer Strassburg
Jansen Amsterdam
Sterner Mannheim

National,  Taunusstr . 21
Klussmann m Fr. Ostritz
Rehn Kassel
Marsch m Fr . Koblenz
Koppen Berlin
Luftkurort Neroberg.

Ibach m. Fr . Barmen

Nerothal (Kuranstalt) 1
Nerothal 18

Cranz m Fr . Brüssel

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—41

Männel Köln
Prümm Osterspai
Gaebler m. Fr . Berlin
Steller Hamburg
Herkenrath Duisburg
Schulder m Farn. Grünberg
Uhland München
Branau m Fr . Eisenach
Kruse Malmedy

Petersburg.
Museumstrasse 3

d’Uerküll Baronin Paris
Pastor Fr Paris

Pfälzer Hof,
Grahenstrasse 5

Weigel CharlottenbuTg
Winter Frankfurt

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schott Cronberg
Schmidt- Frl . Kreuznach

Zur guten Quelle
Kirehgasse 3

Niebier Regensburg
Hasch Stuttgart
Grosseifinger Kcmpien
Brenner Stuttgart
Grün Staffel

Quellenhof,  Nerostr . lt
Reichert m. S -owestcr Lodz
Sälchen m. Fr . Mainz
Frink Neukershn.usiiu

Frenkel Götti .igen
Schmidt Haxheim
Frey Frl . Würzburg

QuisisanS,
Parketrazse 4, 5 und 1 ) f

- r
Lemgruber Frl . Paris "15®
Adams m. Fr/ Kalifornien *
de Josselin de Jong Haag r
v Horst Halle
Flemming m Fr. Wales

Reichspost,
Nicolasstrasse 10

Brill Berlin
Köhler m. Fr Koburg
Frank m. Fr . PössnecK
Bernhold Esing
Kraak Breslau
Röster Esing
Lichtenstein Charlotteuburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Strother Sunderland
v. Milden Bergelorbeelc
Lussmann Frankfurt
de Moor m. Farn. u. Bed Drie-

bergen
v. Stiernberg Metz
v Wurmbrandt Mainz
Schmidt m Schwester Brünn
Thompson Sunderland

Hotel Ries.  Kranzplatl
Garten m. Fr . Chemnitz
Schulten m. Tocht. Braun¬

schweig
Schick Fr Gross-Glogau

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Heumann Strassburg
Reiche Hamburg

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Neumann m Fr . Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 1
Courroux London
Courroux m. Fr . London
Nicholls London
Schlatter -de Lamorte m. Fr,

Florenz
Nenieyer Hamburg
Hnydecoper m Fr. Utrecht

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Petrenz m. Fr . Metz
Bielefeldt Karlsruhe
Triacca Frl . Godesberg
Triaca Fr Godesberg
Schulze Zeitz
Radke Kunertshof

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 25.

Shüter Amsterdam

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Roozelaar Amsterdam
Epstein Bialystock
Giersch Schatzki Bialystock

Schwei  n s b e r g,
Rlieinbabnstrasse 5.

B'elzenburg m. Fr. Berlin
Ratz Zürich
Becher Elberfeld
Rach m. Fr Leipzig
Müller Fr . Hannover
Loeb Giessen
Arnst Ems
Finger m. Fr , Hersheim
Steinkopff m. Fr . Berlin
Munner m. Fr Hamburg

Victoria . Wilhelmstrasse 1
van Wessel Utrecht
Hunt m. Fr London
Berthsen Mannheim

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Huchthausen Mannheim
Milwicki Warschau
Weiss Podwoloczyska
Overberg Münster
Grünewald Röhndorf
Riedel Beierfeld
Bollig Hannover
Volk Billigheim
Müller Frl . Strassburg
Bäumler Strassburg
Bognes Frl . Strassburg
Biedemann Hannover
Briggerschank Hasslinghausen
Hirsch m. Fr . Höchst

Weins,  Bahnbofstrasse 7.
Seel m. Fr Hildesheim
Bahland m. Fr . Hildesheim
Schulze Hamburg
Dorst Oberlind
Buhlgolz Hildesheim

Jn Privathäusarn:
Abeggstrasse  0

Scholz Breslau
Gr . Burgstrasse  13.

Schulze Ulm
Fritzen Fr. Detmold

Pension Crede,
Leberberg 1

von Haustein Ulm
Evangel . Hospiz,

Emserstrasse 5
Steins Beckrath
Lammrink m Farn. Amsterdam
Sievers Frl . Karlsruhe

Kapellenstr.  6.
Perlmann Warschau

Luisenstrasse  12
Besping m. Fr. Münster

Mainzerstrasse  14
Heidensnn Limburg
Heimemann Frl . Limburg
Hehizfmann Frl , Wir îs

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Grabert Frl . Cincinnati
Subotiisch m. Fr . Belgrad

Marktplatz  5
Moder Biaubach

Nerostrasse  30 II
Büsch ow Fr Hamburg
Bonrann m. Fr . Dortmund
Maus Hamburg

Prof . Pagenstechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Weil Fr . Merzig
Slordeur Fr . m Sehw. BtOssel
Smyth Fr , Chichester Sussex

Zum goldenen Stern
Grahenstrasse 28.

Schick m. Fr . Allna

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Dienstbach Weigen
Schulz Düsseldorf
Schroff Frl Engen
Haack Frankfurt
Mühle Görlitz
Hesselt Coesfeld
Schlaaek Dresden
Simin Moskau
Ganss Giessen

Taunu » ,Hotel,
Rheinstrasse 10

Exmer Haag
Wolff Dresden
Normann Hannover
Toetendörfer Halle
Uhlendorf Hannover
Sachs Lodz
Remwitzky Berlin
Wälder m. Sohn Berlin
Ettenstiicken m. Fr , Berlin
Kock Honnef
v. Santen Köln
Esser Frl . Kleve
Imhof m. Fr Bad Nauheim
Münch m. Fr . Bad Nauheim
Jürgens Petersburg
Wolff Darmstadt
Goldschmidt Berlin
Steppuhn Frl . Bartenstein
B'rosy Besancon
Schweinitz m Fr . Berlin
Susewind Sayn

Union,  Neugasse 1
Becker Mannheim
Mever Frl Mannheim
Heidgen M.-Gladbach
Härmger Frl . Ems

Pension Schumacher,
Aheggstrasse 8.

von Brause Fr . geh. v. Sack
Warmbrunn

Villa Speranza,
Eratbstrasse 3.

Derenbach Petersburg
Derenbach Fr Elberfeld

Spiegeigasse  1 III
Mücke Wien
Weigl Wien

Villa Stillfried,
Hainerweg 3

Voss Neustettin
Villa Victoria,

Sonnenbergerstrasse 17.
Siepen Frl . Newyork
Stremmel Manchester
Stremmel Köln

Webergasse  3
Muthen Wilhelmshaven
Muntr Sternatz
Freyhoff m Fr . Dessau

Pension Wild
Taunusstrasse 13 H,

Graul Frl Worms
Hermann Fr. Heidelberg : v"
Jahr m. Fr. Stettin
Kl Wilhelmstrasse  5 p.
von Arsenniff Frl Petersburg

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Salveson Frl. Edinburg """
Thorstensen Frl . Norwegen
Freudenthal Frankfurt ~

Augenheilanstalt ftlr
Arme.

Stippler Camp
Sturm Weissenau
Sturm Margaretha Weisenau
Fischer Bischofsheim
Vogel Gernsheim
Schepper Biebrich
Bauer Kunigund Mittelheim
Höhn Karoline Ramschied

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 4000 Stück Laternenscheiben

verschiedener Größe soll vergeben werden und sind Angebote
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den 1». Oktober 1903 , Mittags »2 Uhr
einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten allgemeinen
und besonderen Bedingungen, sowie Muster können während
der Vormittagsst,inden von 9 —12 Uhr auf Zimmer
Nr. 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße 16) ein¬
gesehen werden.

Wiesbaden, den 5. Oktober 1903. 8618
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas u. Elektr . Werke.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den Nassauischen Cen¬

tral Waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach u. dessen Ehefrau , am
5. Oktober l. I . beginnend, abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste
zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten ver¬
sehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben, vor¬
legen werden. 8280

Wiesbaden, den 28. September 1903.
__ Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Traubentrestern.
Samstag , den 10 . Oktobers . Js ., Vormittags

11 Uhr , werden im Amtszimmer der unterfertigten Stelle,
Herrngartenstraße7 dahier, der während die diesjährigen
Ernte aus den domäneufiökalischeu Weiuauts-
bezirken:

Hochheim, Steinberg, Hattenheim, Markobrunn,
Gräfenberg, Rüdesheim, Aßmannshauser,, Rauen¬
thal und Eltville

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert, und
zwar nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern
selbst in der eigenen Brennerei zur Brauntwein-
bereitung verwenden müssen.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1903.
8080 König !. Domänen -Rentamt.

S o n n en b e r g.
Bekanntmachung

betreffend die Fortführung der Brandkataster.

Die Gebäudebesitzer, welche die Eingehung neuer Ver¬
sicherungen bei der Nassauischen Brandversicherungsanstalt
oder die Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung bestehender
Versicherungen vom 1. k. Js . an, gelegentlich des allge¬
meinen Rundganges wünschen, wollen die bezüglichen An¬
träge bis spätestens zum 31. Oktober l. Js . auf hiesigem
Bürgermeisteramt, Zimmer 3, stellen.

Sonnenberg, den 30. September 1903.
Der Bürgermeister:

2084  _ Schmidt.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : B i n g el , Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Die hiesige » Hausiergewerbetreibende welche
rm Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktoberd. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich den Antrag auf
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis spätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu-
fertigenden Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.

7556 I . B

Grennholzverkauf.

^iivpouzeiveyorse
Dingel , Beigeordneter.

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorteu zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
» 0 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1_
Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestelk,ngen werden von dem Hausvater Stnrm,

Evang . Verernshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genommen.

Bemerkt wird , daft dnrch die Abnahme vor
H° lz d'e Erreichung des humane» Zweckes de»
Anttalt gefordert wird ._ 2012

v. uHycHutu socuegr uer »lanomifr
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spar^
lagen thunlichst zu verteilen, wird unsere hiesige Hau
kafse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Sp
emlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1.
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die So
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags '
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr
öffnet sein. <

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.



' 7. Oktober 1903. Nr , 2S4. Wiesbadener General-Anzeiger.
Moderne Kunst,
Buch für Alle,
Universum,
Velhigen & Klasing ’s Monats¬

hefte,
Bibliothek d. Unterhaltung n.

d. Wissens,
Daheim,
Die Modenwelt,
Wiener Mode,
Mode und Haus,
Deutsche Modenzeitung,
Sonntagszeitung für Deutschi.

Frauen,
Ueber Land und Meer,
Zur guten Stunde,
beginnen soeben alle mit einem

neuen Jahrgang.
Zur gefl. Besorg, empfiehlt sich

fleioricli Kraft,
Buchhandlung u. Antiquariat,

45 Kirchgasse 45,
am Mauritiusplatz.

tßf  Zusicherung promptester
8067 Bedienung

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Ifl

Hervorragende
Mraiti

Rhcinstraffe 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

iwei neue Reisen.Jede Woche gti
Ausgestellt vom 4. bis

10. Oktober 1903:
Serie : L

Turkestan.
Russisch Central-Asie«.
Ein interessanter Besuch der

Hauptstadt Samarkand.
Serie : II.

Hamburg, Altona und
Helgoland.

Täglich geöffnet von Morgens
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnement.

Kinder-Nä Kinderpflege-Artikel.

Pnro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch-Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.’

Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. V* Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Hoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr , Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafei ' - Jeähr - Caceo,
vorzügliches Nahrungs« u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche, chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , •/, Ho . M. 1.20.

Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s ,

aiuffler ’s
Hindernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Reismehl.
„ Gersteamehl.

Oprl ’S
N&hrzwlebaek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V« KU » » K. 1.—.

Soxhlet-
Apparate

•nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byroiin.

Wund watte.
Minderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Chr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

9

Ein» und zweith. Kleider- und
Küchenschränke, Bertikow, Bett,
stellen, Brandkiste, Kommode. An¬
richte. Kuchenbretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766 Schachtstr. 35.

ilfe * geg. Blutstock. Timer,
man, Hamburg, Fichtestr. 33.H

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heini *. J . Mulden,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung1 zugesichert.

KThompsDn's
Seifenpulver

gibt
ohne Bleiche

blendend weise Wäsche.
Sägewerk Heigendrücken

(Hochspessart ) .
liefert zu äußerst bill. Preisen Tannen -Abfall Bünbel-
holz , in Bündeln von 20 und 25 om Länge, 20 bis 30 om
Stärke, sowie klein gemachtes Buchen - «nd Tannen-
Brennholz waggonweise. 853

Probebündel stets zu Diensten.
Fi *» Keunecke , Heigenbrücken.

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

TaMS-DWpf-ZitStlVttkcG. in. b. jj.
Hahn ( Taunns ) .

_Eisenbahn -Anschlnstgleise . 737

Meine

Kunst- und Bauschlosserei
befindet sich ab A. Oktober in meinem Hause

KT Eltvillerstrahe
(Ecke Rheingauerstratze ) .

Carl Wiemer.
Telefon 3652 . 8292

Vielfach preisgekrönt. Gesetzlich geschützt.
Uisert Destillate sind In unserer Brennerei aus gesunden

franzDsisdien und deutschen Weinen gebrannt.

Erste Taunus-Gognac-Brennerel
fritz Scheller Söhne

fiomdurgv. a. y. » » gegründet ms.
1/1 Flasche M. 1.80. 2.40, 3.—, 4.—, 6.—,
V ' 1/2 Flaschen verhältnissmässig . , ;

Preise stehen auf den Etiketten, jj
__ Niederlagen durch Plakate kenntlich . j,

Tüchtiger , solventer Vertreter gesucht. !
Allgemeiner Kranfrenverein

Herr Dp.  Biringen , Rheinstratze 43 , hat bi
Stelle eines Kassenarztes übernommen. Sprechstunden
hält derselbe von 81/, —10 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nach¬
mittags. Herr Dp . Geissler wohnt Wellritzftrahe 1.
Sprechstunden 8—9'/, Uhr Vormittags und 3—4 Uhr
Nachmittags. - 8290

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenstratze 24 . Fernsprecher 2352.
Sämmtliche Kohleusorten , sowie Coaks und BriketS von

nur erstklassigen Zechen und bester Aufbereitung zu den bedingten, nied-
rigen Genossenschaftspreisen des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- und Anzündeholz ebenfalls äußerst billig.

Wohne jetzt
Rli6iiL8tra88tz (»3 ^

Kob. 8. Müseler,
pract . Ma ^ netopath

und Xatur heilkundiger.
Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr.

Sonntags nur morgens.

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmann,

Wamsärmel , dopp. gestr., alle
Farben v. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwestenu. Arbeits-
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den rcinw. Schafrwollwesten
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren.
Seit vielen Jahren bekanntu. billig.
Wiederverk. hohen R-datt.

Reumann , 'Marktftraße 6,
Ecke Mauergaffe. 7723

l Aeiitnng !
Wiederverkäufer.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schilfer Wellritzstr. 21

I Kohlen
“ nur erster Ruhrzechen, CokS.

Brikets , Holz rc. liefert zuCoiismii-
Preisen gegen Baar. 7116

Kiilpp,
Sedanplatz 3.

Telephon 867.

Mauergasse 2 , am Markt.
Reiche Answahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Bogelfntter rc. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasserpflanze » u. s. w. 459

Louis Gölte. Wiesbaden. Rheinstr. sS,'

llaMH
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele.
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermunn Hewier,
Sommerfeld (Bez. Fft . «.|0 ),
Tuchvcrsand, gegr. 1873. 732

MarquisendreUe
Bcttdrelle, Roßhaare, alle Polster»
artikel empfiehlt billigst. 2267

A. Nödelheimer,
MauergasselO.

A. baer & Co.,
W- llritzstraffe 24

ist für bi*

Umzugszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle »
GnldinrnßnWtn. paa«
lennNWngk, Ringt,

Kaken elc.
A. Baer& Co.,

Wellritzstraffe 24
unterhält stets Lager in

fMItn-inßrn. füllet,
lüffrl, Staifirifm, >-»>-

niafdjiimi.
Cawpl. Einrichlungtil

. für
Zchmedk- ». Lchliffkk-

WclkBällkn.
A. Baer& Co.,

Wellritzsiratze 24
sind

SAeisdtink. Dntschcr
in jeder Grüße vorräthig.

A. Baer& Co,,
Wellritzstraff« 24

verkauft

Holzsägen
unter Garantie.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraffe 24

unterhält stets Lager in

Deriumlwaagrri,
Tafelwaagen,

geaicht in la Qualität.

A. Baer& Co,,
Wcllritzstrgtzc 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 6150

Uuyngszett
vom 2 « . Sept . bis 10 , Okt.

Abends bis8 Uhr
Tel. 2229. aeüffnct. Tel. 2229.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraffe 24
verkauft enorm billig

Mßtl- u. JJliiftriffii,
geslhin. WgclftHlk.
A. Baer& Co.,

Wellritzstratze 24
hält

Hobelbänke
in jeder Größe borrälig.

Habel
sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A. Baer& Co.,
Wellritz straffe 24

liefert

Bauunternehmern,
Maurermeistern
zu Vorzugspreise«
Mörtel-Stäuber,

-Eimer dr
(verzinktu. lackirt),

-Lrtzkk mb-Kacken.
Schaufeln

zu Spottpreisen.

A. Baer&Co.,
Wellritzstratze 24

unterhält stets großes Lager in
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